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an den e igen en Küsten des Sti l len Ocean n icht vo rfan d . I n de n

Siebzige r Jah re n des vo rigen Jah rhun de r ts richte te Russlan d se in e
Au fmerksamke it d ie sbezügl ich auf di e Südk üste Ko reas . Es ze igte
sich jedo ch, dass di e E if e rsuch t an de re r i n Ostasi en in te res sie rte r
Mäch te e in e n eue russische G ebi ets e rwe rbungn icht zuge lasse n hätte .

Russlan d war m i li täri sch n ich t gen ügen d ge rü ste t, um e rn ste Ve r
w ick lun ge n be ran fzubeschwör en . Di e Ausf üh rung des Proj ecte s wurde
deshal b auf e in en gelegen e r e n Ze itpun kt ve rscho ben .

De r Ausgan g des ch in esisch -japan ischen Krieges 189 5 legte
den Zwan g au f , darau f zurückzukommen . Japan n ahm als Pre i s
se in es S ieges di e Lian — tun g-Hal bin se l für sich i n An sp ruch . Gan z
Korea und di e He rrschaf t im G e l ben M ee re w i e i n de r süd l iche n
Man dschure i wären dam it Japan zuge fal len ; R u s s l a n d w ä r e
w o h l a u f u n a b s e h b a r e Z e i t a u f s e i n e d a m a l i g e K ü s t e
b e s c h r ä n k t g e b l i e b e n , di e das E is durch meh re re Mon ate im
Jah re un zugängl ich mach t. Das Bedürfn is Sibi rie n s und de r Amur
l än de r n ach e in em e isf re ien Hafe n war durch rasche Be sied lun g und
zun ehme n den H audels verkeh r se it den Sie bzige r Jah ren n o ch be
trächtli ch ge stiegen und di e Be sse run g de r m i l itä rischen Po si tio n
dabe i ke in e swegs ve rge sse n wo rde n . Be ide s fan d Ausdru ck i n dem
189 1 begon n e n en Bau e in e r E isen bah n , we lche , m eh r als tausen d
M e ilen lan g, das europäische Russ lan d m it dem Sti l len O cean ve r

bin den so l lte .

Di e I n te rven tion Russlan ds, Deutsch lan ds un d Fran kre ich s
zwang Japan , au f di e beste Fruch t se in es Siege s , di e Lian - tung
Hal bin se l

,
zu ve rzich ten

,
u nd kurze Ze it darauf e rre ich te di e Dip lo

mat ie Russ lan ds z w e i g r o ß a r t i g e E r f o l g e ,
di e abgese he n

vom chi n eai sch - japan i sehen K riege e i n e n e u e O r d n u n g
d e r D i n g e i n O éta s i e n begrü n deten : Es ware n d ie s di e pach t
we ise Erwe rbun g der Kwan tun g-Hal bin se l m it de n Häfe n Po rt A rthu r
und Tali enwan ‘) unddi eBew i l l igung, e in e Bahn durch di eMaudschu r e i
sowoh l zu de n n eue rwo rben e n Hä fe n , w i e n ach W ladiwo sto k zu
bauen

,
d ie se Bah n se l bst zu er plo i ti e r en , m i l itärisch zu schützen

und s i e m it ru ssischen , i n der Man dschu re i zu begrün den den I n dustrie n
i n Ve rbin dun g zu bringen .

Dam it hatte n un Russlan d se in en e isf re ien Haf en e rlangt,
den se lben i n kü rze ste r Richtung m i t se in em Te rri to rium ve rbun den ,
e in e große Prov in z i n se in e po l itische und w irtscha ftl iche Sphäre

Be i Tali en w an grün de te n di e Russe n se ithe r di e n eue Stad t De lavi .
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e in be zogen und di e Trace de r s i bi r ischen Bahn um m eh re re hun de rt
K ilomete r gekü rzt.

E s h a n d e l t e s i c h j e tztda r u m ,
d i e s e n g r o ß e n E r f o l g

m i l i t ä r i s c h z u s i c h e r n u n d f e s t z u h a l t e n .

Das that Russlan d, in dem es se in e Lan dstrei tk räf te im Mil itär
bez ir ke Amar se it 189 5 fas t verdo ppe lte und i h re Mobil isie run g
dur ch e in en h ohen Fr i eden satand (ci rca Man n ) e rle ich te rte ;
in dem es se i n e vo rdem höchst be sch e iden e o stasiatische F lo tte au f

e in e seh r an sehn l i che Stärke (circa To n n en D ep lacemen t)
b rach te und durch Besch leun igun g de s Baues de r s ibi ri s chen Bah n ,
w i e durch Ve rmeh run g se in e r Seetr an spo rtsm i ttel und de r Ama r
Flussfioti lle den Zutran spo rt von Str e i tm it-teln aus dem üb rigen
asiatischen . wi e aus dem europäische n Russlan d mögl ich mach te ,
en d l ich , in dem es Po rt Arthu r zu e in e r starken See f estung aus

ge sta lte te .

A l le d iese Vo rbe re itunge n gelten i n der Haupts ach e o ff en bar
e in em e ven tue l len K riege m it Japan . Ch ina hatte s ich be i se in e r
k riege ri sc h en A use i n ande r s etzn ng m it d iesem Staate 189 415 so ohn

mäch ti g e rw iese n , dass es au f den zwe ite n Plan zurücktrat. Imme rh in
ge n ügte n se l bst so große An stre ngungen Russlan ds i n Ostas ien n icht,
um den Vo rsprun g, de n Japan n ame n tl ich in folge so un e rwar te t glück
l iche r Been d igun g des Fe ldzuge s i n m i l itärische r Beziehun g gewon n en
hatte , in n e rhal b des bishe rigen ku rze n Ze itraume s e in zuho len . Russlan d
bequemte s ich dahe r Japan gegen übe r w ie de rho l t zu e in em we isen
Zurückhalten i n po l itische r Beziehun g, um d ie sem Staate n ur ja
ke in en Grun d zur Ause in an de rse tzun g m it den Waff en zu geben

,

be vo r es n ich t begrün de te Hoff n un g hatte, i n diese l be m it vol le r
Auss ich t au f E rfo lg e in zutre ten . So zog Russlan d im Jah re 189 8
se in e Han d aus Ko rea zurück

,
in dem e s se in e m i l i tä ri schen I n str uc

to re u und se in e Fi n anzbe i r äthe abbe rie f und sich ve rp fl ich te te , de r
We ite ren tw ick lung comme r c i elle r und in dustrie l le r Be ziehun gen
zw ischen Korea und Japan ke in e Hin de rn isse i n den W egzu legen ,

wi e ü be rhaupt s ich je de r Einm ischung i n korean isch e An ge legen he i te n
zu en thalten . Erst im März d ie ses Jah re s hat Russlan d se in e Nach

gi ebigke i tJapan gegen übe r w ie de r bekun de t, n achdem ihm 19 00 di e

Erwe rbung de r Hafe n stadt Mo sampo an de r Südo stküste Ko reas

geglüt war .

V o n dem Ve rtragsre ch te , de n Bau der ‚ch in es ische n ' Ostbahn
i n de r Maudschure i du rch e ige n e , russische Truppen zu sch ü tze n ,
mac hte Russ lan d dadurch Gebrauch , dass e s n ach und n ach 19 Ss ot
n ien und 8 Compagn ien aus f re iw i l l ig i n d iesen Dien st e in tre ten den

60
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Kas aken vorn ehm l ich des Kuban Te rek un d Uralheer es

e rrichtete un d län gs de r Bahn -Trace di aloc i erte . Hiem it hatte Russ
lan d durch ci rca 4000Man n seh r gute r Truppe n auch m i l itä risch
e in en Fuss i n s Lan d ge setzt .

W i r s e h e n , d a s s R u s s l a n d b e i de r V e r f o l g u n g
s e i n e r p o l i t i s c h e n Z i e l e i n O s t a s i e n d e r e n t s p r e c h e n
de n E n t w i c k l u n g s e i n e r m i l i t ä r i s c h e n P o s i t i o n d a

s e l b s t n i c h t v e r g aß u n d dass di e Di plomati e i n en ge r
Fü hlu ng m i t de r m i li tär i sch en Si tuat i o n bl i eb .

W i e es sche in t, waren di e le tztjäh rige n Kri egsvo rbe re itunge n
Russlan ds i n Ostasie n i n e rste r Lin ie f ür e in e n K ri eg m it Japan
be rech n e t. Gegen Ch in a al le in wäre n so bede uten de An strengu n ge n
be i de r m i l i tä rische n Ze rfah ren h e it d ieses Re iche s kaum fü r nöth ig

e rach te t wo rden . Vo rträge und Publi cati on en ü be r di e Stre itmach t
Ch inas , di e m i l i tär-geograph ische Durch fo rsch un g de r Maudschu r e i
und Mo ngo le i, gew isse m i l itärisch eMaßnahme n im Sem i rjets eben sk
Ge bie te , das Stud ium de r ch in esische n Sprache durch Mi litärs
u . a. m . ze ige n jedo ch , dass di e russische K r iegsve rwaltung sich
auch m i l itärisch e r Ve rwick lun gen m it Ch in a ve rsah , we n n auch
v ie l le icht n ieman d da ran dachte, dass di e m i l itäri sche Organ isation
i n Os tasien s ich im gan ze n Um f angs zue rst im Kamp fe gege n Ch i n a
e rprob e n so"te .

Täusch te man sich also v ie l le ich t i n letzte re r Bez iehun g , s o

wa r di es o hn e Be lan g, we i l di e Kriegsbe re itschaf t gegen Japan di e
me i stfo rder nde war , gege n Ch ina dem n ach umso abe r e n tsp re ch en
musste . Wen n gle ich di e ch in esische Regie rung se it 189 5 m il itärische
I n str ucto r e n , Kriegs sch i ff e und Waff en aus dem Auslan ds bezo g .
so waren do ch di e m i l itärischen Män ge l , w i e s i e im le tzte n Kriege
zutage ge tre te n ware n , zu ti e f li egw de , di e Fin an zk raf t des Re ich e s
zu sehr ze rrü tte t, als das s man an e in e so baldige Au f leh n un g
gege n di e f remd länd ische I n vasio n hätte de n ken kön n e n ,

we n n man

die se lbe n ich t e twa m it Se i bstübe r schätzung und Fanatismus i n
Ve rbin dung bringen wo l lte . Übe rd ies tha t Russlan d i n Pek in g viele s,
um s ic h e in e begün stigte So n de rste l lung zu schafi

'

en und sich vor

Ü be rraschungen zu sch ützen ; au f dem russisch - ch in esische n Kriegs
s c hauplatze , de r Maudschur e i , wusste e s

,
w i e gew isse An ze ichen

wäh re n d des eben abge lau fen en Fe ldzuge s ze ige n
,
sich e in e n The i l

de r Bevölke rung gen e igt zu mache n .

Die se Ve rhäl tn isse mus s man be i de r Würd igun g der m i litari
e r be n Maßn ahme n Russlan ds be i Ausbruch de s Krieges im Auge
behalten . Man hätte hi e n ach glauben dürf en , dass Russ lan d di e
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G e fah r ehe r un te r als übe r scbätzen , dass e s e h e r m i t e i n e m
M i n i m u m , a ls m i te i n e mMa x i m u m a n Str e i tkr ä f te n

auf den Plan tre te n würde .

A l le i n Ch ina in te ressie rte n Mächte wurden durch den Boxe r
Auf stan d im Ma i 19 00 übe rrasch t, auch Russlan d . GM . Orlow
e rzäh lt, dass di e russischen Bah n bau-Behörden und Schutztruppen
i n de r Man dschure i sogar seh r be dro h l iche An ze ichen un beachte t
l ießen . So lch e An zeichen waren di e Ve rstärkun g de r ch in e sisch en
Garn iso n en i n Chai lar, Ts i ts ikar , am Ch in gan und an de rwärts, di e
e i f ri g be tri eben e Ausbildung de rs e lben , di e geh e ime An samm lun g
vo n Geschütze n und an de rem Kri egsmate rial i n de n Cen tre n des

Lan des, ja se l bst di e An lage von Be f e stigun gen , w i e j en e gegen ü be r
Blago wje schtsche n sk u . dgl . m . Den au ftaucbe nden Ge rüchten von

An sch lägen de r Ch in es e n wurde ke in e Bedeutun g be igemesse n .

Den n och fan d de r Ausb ruch des Au fstan des i n derMauds chure i
an fan gs Ju l i di e Russen n ich t meh r un vo rbe re ite t. Schon am 25 . Jun i
w ar aus An lass de r Ve rwi ck lungen i n Petschi li de r Mobil is ie rung .

be f eh l f ür di e Trupp en des an di eMaudschur e i gren zen den M i litär
Be zi rke s Amur e rfio ssen ; bald fo lgte di e Mo bilisie run g im Mili tär
Be zi r ke S ibi ri en und im Gebie te Sem i rjets chen sk und Maßnahmen
f ür di e He ran ziehun g von f ün f Sch ützen -Bri gaden (d. s. 40Batai llon e,
15 Batte ri e n) und e in igen te ch n i sch en Truppen aus dem europäi schen
Russ lan d .

De r n achh e rige ras ch e Ve rlau f de s Maudschur e i - Fe ldzuge s
ze igte , das s man ni ch t alle aufgebo ten en Truppen n öth ig hatte

ei n The i l de r im eur 0päi schen Russlan d mo bil isie rten Truppen gien g
dah e r n ach dem Kr i egss cbauplatze gar n icht ab . Imme rh in stan den
do rt zum Schluss e Manu un te r den Waff en , e in e Kraf t,
di e für di e Erreichun g des Kr i egszw e cke s un te r allen Ve rh ältn issen
m eh r als aus re ichen d war .

D i e S i t u a t i o n u n d de r G e g n e r w u r d e n d a h e r e h e r
ü b e r a ls u n t e r s c h ä t z t u n d vo n H a u s a u s v o l l k o m m e n
g e n ü g e n d e M a ß n a h m e n g e t r o f f e n . Dies i st de r au ff al len dste
Un te rsch ie d zw ischen de r Mo bil is ie run g und dem A ufmar s che de r

russ ische n Stre itkräfte i n den Jah ren 1877 und 1 9 00. Dört sehen
w i r di e Unte r schätznng e in es v ie l mächti ge ren Gegn e rs, di e Ve r
the i lung de r kriege rische n An strengun g auf e in en l än ge re n Ze itraum
be i an f än gl ich gan z un zure ichen den Maßnahme n ; h ie r das ge rade
Gegeuthe i l.

Fü r di e Beu rth e i lun g de r Mob i li s i e r ungsth ätigke i t im
G roßen sol len n ur di e Fe ldtruppen des Mi litär—Be zirkes Amur, d . h .



9 4 Sc h ö n .

jen e Truppen he range zoge n we rden , we lche in n e rhal b be i läufige in e s
Mon ate s n ach E rschein en de sMo bi li s i er ungshe f ehles für di e O ff e n s ive
übe r di e Gren ze be re it stan den und hi ezu auch verwen de t wu rde n .

Di e mobil isie rte n Truppen des Militär -Bez irke s Sibi rie n und de s

G ebie te s Sem i rjetschen sk we rden vo n d ie se r Be trach tun g aus

gesch lo ssen , we i l s i e größtentbe i ls i n den he im ischen Be z i rken
blie ben , som it das Kri te rium f ür di e Erlangun g ih re r K riegs
be re itschaf t n icht vo rliegt.

Im Mili tä r -Be z i rke Amar wurden in n e rhal b e in es Mon ate s
sch lagfe rtig

a) 24 I n fan te r ie -Batai l lon e , 84 Es cadro n en (Ssotn i e n ) , 1 9 Bat
te r ien und te ch n ische Batai l l on e , we lche e in e n me ist seh r habe n ,
dem Kr i egsstande n ahe komme n den Frie den sstan d be saßen , dah e r
n ur e in e re lati v ge rin ge Zah l von Rese rveman n schaite n und Trai n
p fe rde n f ü r di e Standesangmenti er ung h e ran zuz iehen hatten .

b) 82 Batai l lon e, we lch e aus 13 re lativ sch wachen Batai l lon s
Cadres de r Fr i ede n s fo rmati ou ge bi lde t wu rden , f ür di e Stan de s
augmenti e rung dahe r e in e seh r hoh e Zah l vo n Rese rvemann schafte n
u nd Pf erden benöthigten und be i de r Ve rme h ru ng vo n 13 au f

82 Batai l lo n s ü be rd ie s di e Verbän de star k wechse lten . E in ze l n e
d ie se r Fo rmation en waren ü be rhaupt n ich t vo rbe re ite t und gl iede rte n
sich an Lin ien truppen , di e den Cad re be iste l lte n

, als n eue Ve r
bän de an .

c) 4 Batai lloue, 26 Ssotn i en , 2 Batter ie n , we lch e ohn e j eden
Fr i eden scadr e , n ur aus ausgebildeten , n i chtacti ven Kasaken auf

ge ste l l t wurde n .

M eh r als di e Häl fte de r I n fan te rie und fast di e Häl fte de r

Caval le rie de sMi litär-Bez i rke s Amur wurde also aus seh r sch wachen
Fr i ede n s cadr e s , beziehun gswe ise gan z ohn e so lche au fge ste l lt . Di e
dam it ve rbun den en Schwi e rigke iten we rden n o ch durch di e ge ri n ge
Be völke run gsd ich te , di e Commun i cati o n sarmut und das wen ig ent

w icke lte Telegr aphen n etz d iese s vom Baikalse e bis an de n Stille n
Ocean sich e rstre cke n den Militär-Bezirke s ge ste i ge r t .

Da Mitte Ju l i di e Ge fah r ve rlag, das s di e Ch in esen i n russisch e s
Gebie t ein fal len würden und man d iese r G e fah r durch di e e igene
rasch e O ff en si ve am besten vo rzubeugen g laubte , wurde dei

“Ber e it
schaftsterm i n meh re re r Truppen T ran sbai kali en s n o ch um e rhe bl iche
Ze i träume , im Maximum um 21 Tage , vorgeschoben . D ie se di e

Mo bilmachun g seh r e r s chw er eude Maßn ahme betraf abe r ge rade
jen e Tr uppen , we lch e un te r de n schw ie rigste n Ve rhäl tn isse n , oh n e
ode r m it schwachem Fr i eden scadr e , mo bilisie rten . So samme lte si ch
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das Ch ai lar - Detachem sut, de ssen I n fan te rie aus vie r Kasaken
Batai l lo n en zw e i ten und d ri tten Aufgebo te s , also aus Neu fo rmatio n e n
ohn e Fr i ede n scadr e bes tan d, scho n am 28. Ju l i , statt am 14. August
an de r G ren ze . Di e späte re Besch re ibun g de r O pe ratio n en d ie se s
Detacbements wi rd zeige n , dass di e in n e r e Ordn un g und Ausrüstung
desse l ben vo r e rst woh l n o ch zu wün schen ü brig l i eß, dass di e Truppen
im große n Gan zen jedoch f eldtüchtig waren und d ies durch große
Mars cble i stungen , w i e durch s iegre iche Ge fechte bew ie se n . Di e tro tz
der seh r sch w ie rige n Ve rhäl tn isse re lati v bald e rlan gte Kri egs
be re i ts chaft mag zum The i le m it de r Organ isatio n de r ostasiatisch en
Kas akenhe e r e e rk lä rt we rden , di e auf e in e rasch e Mo bi lmachung
abzielt.

A n dem im al lgem e in e n gün stigen Urthe i le , zu dem man au f

Grun d des Vo rstehen den übe r di e russ ische Mo bil isie rung 1 9 00 i n
Ostas ien ge langt , kön n en di e Nach ri ch ten übe r di e Re i bungen , di e
sich im Detai l e rgaben , n icht vie l än de rn . GM . Orlo w sch re ibt
übe r di e Mo bil is ie rung und Kriegsbe re itschaft desse l ben Chai lar
Detacbements f o lgen des

„
Di e Mobi l isie run g ve rl ie f un te r vi e le nMi s sve r ständn i sseu und

„
durchaus n icht glatt. Di e Behörde n ste l lten be i den Militä r-Kre is

„
che fs we it m eh r Le ute , als nöth ig waren , ab, aus den en de r that

„
säch l ich e Bedar f e rst ausgewäh lt wu rde . De r Rest warte te e i n bis

„
zw e i Wochen au f di e E rlaubn i s und Ge legen he it, n ach Hause

„
zurü ckke hr en zu kön n en . Daf ür waren man ch e Truppen n o ch vo r

‚
dem be ze ichn e ten Te rm in e marschbe re it ; s o das dritte Bataillon

„
de r Tran sbaikal -»Kamr ken um e in e n , das 8. W e rchn eudi n ski

‘

sche

„
Kasaken-Re gimen t um dre i Tage f rühe r.“

„
I n de n aus lau te r Neu fo rmatio n en bestehe n de n Truppe n des

„Deta c bements geb rach es vor al lem an O f fi c i e re n . Si e wurde n
durch Zutran s f e r i erung vo n 24 O ffic i e r en aus dem Kasan e r Militär
Bez i rke , dan n je e in ige r O fli c i e re aus dem Ore n burg un d dem

‚Dou —Kas akeu — Hee re e rgän zt.“

„
Das Feldsp ital traf be im De tach eme n t e rst zwe i Wochen

„
nach Begin n de r Off en si ve , de r fl iegen de Arti l le rie -Park e rst am

„
19 . Augu st e i n , als das Detac bem e nt scho n zwe i größe re Ge fe chte
ge l i e fe rt hatte .

1
) A n Medi cam enteu h e rr schte e i n große r Mange l ,

„und e s kam vo r , dass m an e in en Typhuskran k e n , led igl ich zu se in e r
„Be ruh igung, m it So da behan de lte . Un te r de n de r Ci vi lbevölke r ung

Das Detac beme nt ve r fügte i n de ss auch zu d ie s er Ze i t n o ch übe r ge
n ügen d vi eleMun i t io n .
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„e n tn ommen en Ä rzten gab es e in en Psych iate r und d re i Acco uch eu rs,
„
di e sich den n o ch gut m it ih re r Au fgabe abfan den . Di e A bth e i lung

„
des .,Ro the n Kreuze s“, e i n Re se rvespi ta l und e in e aus W i ln a zu

„d ispon ie rte Fe ldbäck e re i kam en e rs t am Schluss e de s Fe ldzuge s,
„
zum The i le , als das Detacbeme nt schon am Rückmar s che war an .

“

„
Der Train bestan d aussch l ießl ich aus zwe i räde rigen Karren

‚
u nd wurde zur Häl fte aus är ar i s che n , zur Häl f te aus lande sühli chen

Fuh rwe rken gebildet. Es e rwie s sich , dass man d iese lben statt m it

„zwe i , m it f ün fMete r ce ntn e r n Nutz last be laden kon n te . Do ch kamen
„zah l re iche Brü c he de r Gabelde i chs eln vor . A ls Zugthi er e ve r

„
wen de te man m it Vo rthe il ö fte r

„
Da m an scho n nach den e rste n G e f echten vie le f e in d l iche

„
Fuh rw erlre , P fe rde . Ese l und Kameele e rbeute te , kon n te man das

„
Gepäck derMan n schaf t ve rlade n , was di e großen Marsch le istunge n

„
des Detacbements e rmög l ich te .

“

Be i d ie sen Beme rkunge n Orlow‘a muss man im A uge habe n ,

dass das Chai lar — D etachemen t aus Kasakan - T ruppen
'

zwe i ten und

d ritte n Au fgebo tes bestan d . den e n un te r an de ren Umstän den wo h l
n icht so fo rt e in e we i tre ichen de O fi

'

en s i ve zugedach t gewe se n wäre
,

di e dahe r ke in e Rese rve - An stal te n au fste l lten und s i e von an de rs
wohe r e rhalten mussten .

Übe r di e M o bilisie run g un d Schlagi
’
ertigke i t der üb rigen , aus

Truppen e rste r Lin ie fo rm ie rten H eer eskörpe r l iegen le ide r bis h e r
ke i n e Date n vo r.

B. Di e O pe r ati o n e n i n de r Mauds chur e i .
Am 5 . Ju l i 1 9 00 '

fie nge n di e Ch in esen an , di e russ isch en
I ngen ieu r. und E isen bah n -A r be i ten A bthe i lungen i n der Gegen d von
hlukden zu ve rtre i be n und di e Bah n zu ze rstören ; vom 1 1 . Jul i an
thate n s i e d ie s auch im n ordwe st l iche n The i le de r Maudschur e i .
Di e russ isch en , re lati v sch wache n Schutztruppen ( 1 9 Ssotn i en ,

8 Compagn ie n m it e in em Ge fe chts stande vo n ci rca 2200 Re ite rn .

1 400 Fe ue rgewe h re n) kon n ten d ies umsowe n iger h in de rn , als s i e

i n k le in en De tach emen ts längs der m eh r als 2000 km lan gen Bah n
trace ve rthe i ltwaren und sich al le ro rts e in e r be deuten den Übe rlegen h e it
ch in e sische r T ruppe n gegen ü be r sahen . Di e Arbe ite r -A bthe i lungen
und Schutztruppen zoge n sich dahe r al lse i ts gegen di e n ächste n
russ isch en Gre n zen zurück ; di e n örd l ich M ukde n befin d l iche n A b

the i lungen , we lche n de r Rückzug gege n das Kw antung«Gebi et durch
den H auptherd de s Au fstan des , Mukde n , ve rlegt war , con ce ntr i e rteu
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l iegen de rze it (März 19 01 ) zudem n ur ü be r di e O ff en si ve des vom
Tran sbaikal - Gebie t längs de r Bah n au f Tsitsihar vo rged rungen en
Chai lar - De tacheme n ts vo r ; di e Ope ratio n de s le tzte ren w ird dahe r
im n ächste n Abschn itte zu dem Zwe cke be spro chen we rden , um
e i n Urthe i l übe r dessen Kriegstüchtigke it und Ge fe chtswe i se zu
e rlan gen ; was umso in te re ssan te r se in dü rfte , s i e d ieses Detacbeme nt
n ur aus Truppen zwe i te r und dritte r Lin ie (Kasaken zwe ite n und

dritten Au fgebo tes) bestan d .
Zum besse ren Ve rstän dn isse ist es n o thwe n dig, auch de s

m i l itärischen W e rte s de r Ch in esen m it e in ige n Wo rten zu geden k en .

Se it dem fü r
_

Ch i n a so unglück l ichen und f o lgen sch we ren le tzte n
Kriege m it Japan habe n au fgek lärte Füh re r e i f rig an de r Re fo rm ie run g
und Ausgestal tun g der ch in e s is chen Weh rmacht ge arbe itet . Es wurde n
Neuo rgan isation en geschaff e n . Be f e stigun gen gebaut, mo de rn e Waff e n

und so n stige s mode rn e s Kriegsmate rial ‘) e in ge füh rt, Schu le n’) fü r
di e He ran bildun g von O ffic i e r en e rrichtet und ge trach te t, di e Truppen
n ach europäisch em Muste r auszubilde n . Es i stabe r se l bstve rs tän d l ich ,
dass das chin e sische Kriegs we sen , das sich so ve rro tte t
ge ze igt hat, i n dem ku rzen Ze i traume von vie r Jah re n n ich t au f
je n e Höh e zu b ringe n war , di e das H e rau f be schwöre n e in e s n e ue n
Kriege s gegen al le i n Ch in a i n te re ssie rte n Mäch te ge rechtfe rtigt
hätte . Jen e Partei i n Ch in a, di e d ie ses n atio nale Ungl ück durch
Unw issen he i t, Se l bstü be rsch ätzung, Ve rblen dun g und fan atischen
Fremden hass de nn och ve rschulde te , hat i n ih re r Re fo rm f e in d lich
ke it auch di e Reo rgan isation de r Armee ange f e in de t u nd ve rzöge rt.
Ein em Vo lke, das w i e di e Chin esen so zäh e an se in e r trad itio n e l le n
Cultur hän gt, s in d n eue Fo rmen übe rhaupt sch we r au fzup f ro pfen .

De r ch in e s ische So ldat blie b dahe r i n de r Han d se l bst gute r Leh re r
j eden fal ls e i n spröde s Mate rial und d ie s umsom eh r , als jen e Män n e r
v ie l zu ge ring an Zah l ware n um ih re Au ff assung au f di e großen
Massen , di e ihn e n ve r ständn rslo s gege n übe r sts nden , ü be rt ragen zu

Es wurde i m Fe ldzugs 19 00 z . B. auc h Se n i rätemate r ral e rbe u te t , das
vo n e in er p reus s i s che n F i rma vo r kurze r Z e i t ge l ie fe rt wo rden wa r .

i n derMauds chur e i ware n i m Jahre 189 9 dre iMi li tär s o huleu (Ts i ts ikar ,
K i r in undMn hde n ) e r ö ff n e t we rde n ; jen e i n Ts i ts r irar be saß 60 Schü le r. De r
Co ra wa r d re ijährig. Ne bstFächern de s a l lgem e in e n W is se n s wurde n namen t l ich
Fo rti i i c ati o n , Eis e n bahn we sen . Mi n e n u nd Sp re ngwe se n u nd Te r r a i n le h r e vo r

ge trage n . Di e Beschä ft igung i n de r
'

i
‘

aktrk w ar e in e re in p rakti sche , und be

s ch ränkte s i ch au f Exe r e i em n u n d Seh i eßübunge n m i t Gewe hr u nd Ges chütz.
Di e Le hre r war e n v.-n Eu ro päe rn i n

'

i
‘

i e n — ts i n ausge b i lde t w e r de n . Di e Lehr .
bü che r wa r en ge treue Übe rse tzu nge n europäische r Or igin a le .



V om Fe ldzuge de r Russe n i n Ch i n a 19 00. 9 9

könn en . Dazu hätte n n icht Jah re , son de rn Jahrzehn te , v ie l le icht
me hre re Mc n s che nalter gehört.

Imme rh in benahm s ich de r ch in e sisch e So l dat i n d iesem Fe l d
auge we it be sse r als im vo r igen . Er l ie f n icht s ch on davo n . wen n
er de s Gegn e rs n ur an sich tig wurde , ja e s kam i n m eh re ren Fällen
soga r zu e in e r, we nn auch bal d e rlahmen den , taktische n Off e n s i ve
Im allgeme in en f üh rten di e Ch in esen das Ge fe cht de f en si v . Si e

wäh l te n gute Ste l lun gen und be f estigte n s i e . Si e sch ieden Rese rven
aus , sch e in en d ie se l ben abe r bald ausgegeben zu haben und e rlage n
dah e r schn e l l je dem Um fas su ngsve r su che .

I h r e s c h w ä c h s t e n S e i t e n au f d e m G e b i e t e d e r A u s

b i l d u n g l a g e n i m S i c h e r u n g s d
_

i e n s t e u n d i m W a f f e n

ge h r a u c h e . Di e ch in es ische I n fan te rie e rö ff n e te das Feue r auf
se h r große Distan ze n und ve rb rauchte seh r vie l Mun it ion , imme r
ohn e Erfo lg. I m Ge fech te vo n On gun waren ci rca 2000 Russen
e in em achtstün digen , seh r he ftige n Feue r vo n m in des ten s 5 000 Ch i
n ese n au f Distan zen von 2000— 1 5 00 Sch ritt ausge se tzt ; di e Russen
ve rlo ren h ie be i 8 To dts un d 18 Verwun dete . De r we itaus größe re
The i l d ie ses Ve rluste s d ü rf te j edo ch au f den späte re n The il de s
Ge f e ch tes e n tfal len , als di e Russen über das f reie , z iem l ich flache
Plateau h in we g i n e in em Zuge zum Angri ff e sch ri tten . Di e Chin ese n
dagege n ve rlo ren i n d ie sem Ge f ech te n ach An gabe de s GM . O r l o w
8— 9 00Man n an Todten u nd zurückge lassen e n Schwe rve rwun de ten .

Auch au f dem Petsch i li s chen Kr i egs schauplatze ware n di e Ve rluste .

der ve rbün deten Truppen be i ähn l ich e n G e lege n he i ten re lati v ge ri n g,
di e de r Ch in esen we it größe r .

I m Maudschu r e i un d Pets ch i i i -Fe ldzuge wurden i n fast al len
e ro be rten Ste l lungen massen haft mod e rn e Geweh re und Patron en
ge fu n den . Di e Geweh re ware n zum The i le so ve rro ste t, das s de r
Ve rs ch luss kaum fun cti o n i e rte ; di e M un itio n ze igte von gle i ch e r
Ve rn ach läss igun g. Auch di e i n f e sten P lätze n e ro be rten G esch ütze
wie se n me ist arge Con se rvi c r ungsmängel auf . Man darf daher woh l
sagen , dass di e Ausbildun g de r ch in esisch en I n fante ri e im Geb rauch s
der Feue rwaff e e in e vö l l ig u ngen ügen de war .

Di e Ausbildun g im al lgeme in en sche in t n ur i n de r Ein ü bun g
von Fo rmen be stan de n zu haben . So e rzäh lt GM . O r löw vom Ge

fech te be i On gun , dass di e Ch ine sen wäh ren d de r V o r r ückung rech t
gesch ickt man öv rie rten . Do rt, wo es an Le ute n feh lt, di e de n Ge ist
der Fo rmen e rfasse n , ist di e Auße rli chke i t, di e Schablo n e . imme r
di e Haup tsache . Be i de n e rst vie rjäh rigen Ve rsuch en de r Mode rn i
sie run g des Hee rwesen s ko n n te e s i n Ch in a n ich t an de rs se in .
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i m Ge f echte mange lte es der ch in e sischen I n fan te ri e vo r al lem
an W ide rs tan dskraf t. Di e Masse de rse l ben h ie lt se lten e i n an

daue rn de s Feue r de s A n gre i f e rs, n iemal s de ssen en tsche iden de Vo r
r ückung aus . Nu r e in

'

ze ln e Grupp en der ch in esischen Fro n t, o ft n ur

e in ze ln e Leute , den en der Fanati smus d iese Tap fe rke i t ei nflösste ,

warte ten o ff en o de r i n Deckungen den Nahkamp f ab, dessen Aus
gan g n atü rl ich n iemals zwe ife lhaf t se in kon n te .

Di e ch in e sisch e Arti l le rie r ich te te wen ig Schaden an un d wurde
gewöhn l ich bald n iede rgekämp f t o de r zum Ve rlassen de r Ste l lun g
gezwun gen . Di e Caval le rie kan n te den Au f kl ärun gsdien st im all

geme in e n gar n icht und trat nu r im Ge f echte i n Actio n , wo s i e

s ich e i n igemale gut benahm .

Un zulängl ich w i e di e moral ischen E igen schaf te n und di e Aus
bildun g de r Truppen war auch di e c h i n e s i s c h e F ü h r u n g . I h re
hauptsäch l ichste n Feh le r waren de r Mange l an Ein he i t und di e Ze r
spli tterung de r Kräfte . Ei n ural te s ch in e sisches Re glemen t ve rlangt
vo n e in em Gen e ral als e in e se in e r f ün f Haupte igens chafte n di e ,

dass e r es ve rstehe , am en tsche idenden Pun kte m i t Übe rlegen h e it
au f zutre ten . Di e Statthalte r der dre i man dsch urisch en Pro vin ze n
f üh rten abe r j ede r au f e igen e Faust K rieg, ih re Stre itk rä fte strebte n ,
vom A n fangs an i n vie le Detacbem ents undBesatzun gstruppen ge
the i lt. n ach di ve rgi e r enden R i cbtuugen ause in an de r . Ni rgen ds l ässt
das Au ftrete n e in e r großen Mas se auf e i n f est be stimmte s Z iel, auf
e in e i n s Auge ge fasste H aupts cti o n sch l ießen . Wen n di e ch in e si sc h en
Führe r abe r auch e in e solche Masse ve re in igt hätten , ge b rach e s

ihn en do ch s iche r an den nöthigen Organ isatio n en und Fäh igke ite n ,
d ie se Masse zu f üh ren , zu e rn äh ren und zu ve rwe n den .

W i r übe rgeben zu r Sk izzie run g de r Operation en im Man d .

achare i-Fe ldzuge .

1 . Di e O p e r a t i o n e n i m c e n tr a le n u n d ö s t l i c h e n T h e i l e
de r M a n d s c h u r e i .

W i e e rwäh n t, hatten sich di e im centralen The i le de r Mand
s chur e i befin d l ichen Russen vom 5 . Ju l i an n ach . Charbi n zu rück

ge zogen . De r ch in esische Be f eh lshabe r d ie ses The i le s der Man d
schur e i l ieß se in e Truppe n i n sgesammt c irca Man n
vo n al len Se iten au f Charbin ’) vo rgeh en und den Ort vom 26 . Juli

Charb i n i ste i n k l e in e r O rt, hataber als wi chtige r Eise n bahn kn o te n pun kt
e in e bede u te n de Zuku n f t . Di e Rus s en verm ie de n . w o es angi e ng, di e Bahn an

großen man ds churi s che n Städ te n vo rbe i zu f i i h r e n , um jen e n The il de r Bevölke
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di e Be f estigun g di eses O rtes, durch He ran zie hun g von Ve rpflege
m itte ln und Be setzung e in ige r Pun kte an se in en Ve rbin dungsl in ien ,
dem Sungar i und der Bahntrace n ach Mudan -tsjan ; an le tzte rem
Pun kte war e i n Th e i l des Detacbements T s c h i t s c h a g o w steh en
gebli eben .

A m 1 . So pte m b e r e n t s e n d e t e Sa c h a r o w e i n R e i t e r
De ta c h e m e n t n a c h T wo dasse l be am 5 . Sep

tembe r e in traf (ci rca 25 0 km i n f ün f Tagen ) und i n Ve rbin dun g
m i tdem vonBlsgowje scbtschen skundAbagaitu i gekommen e n Detacbe
m euts R an n e n k s m p f und 0 r l 0w trat. Da

“

di e Bahn l in ie und

de r Te legr aph von Charbin bis Ts its ikar un ve rseh rt ge fun den wurden
,

ko n n te h in te r dem Detacbement e i n Bahn zug m it Leben sm itte ln
n ach Tsi ts ihar gezogen we rden .

Zu d iese r Ze it s tan d n o ch imme r e i n ch in e sische s Detacbe
men t von circa 5 000 Man n i n der Gege n d von Hu lan
Sa c h a r o w n ahm d ie se Stadt am 12. Septembe r durch e in en übe r
mäch tigen , um fassen den A ngr i ü

‘

e i n , o hn e h iebe i au f e rh ebl ich en
W ide rs tan d zu stoßen . Das ch in esi sche De tacheme n t zog gege n
No rd e n ab un d löste sich wah rsch e in lich au f . De r gan ze c en trale
The i l der Man dschur e i war dam it ble iben d vom Fe in de ge säube rt.
Da um d iese Ze i t auch di e Nordwe st -Maudschu r e i e ro be r t war ,

kon n te n di e Bahnarbe i ten län gs de r gan zen Stre cke vo n Abagaitu i
übe r Chai lar, Charbin n ach P0gran i ts chn aja w ie de r be trie ben we rden .

Der i n M udan - tsjan zurüc kge lassen e The il des Deü chements

T s c h i ts c b a go w hatte e s n ur e inmal, am 2 . August, m it e in e r
stärke ren ch in e s ische n Abthe i lung zu thun bekommen , di e von Je-che

(d ie se r Pun kt war vo n den Russen wah rsche in l ich mange ls gen ügen de r
Kr äfle w ied e r au fgege be n we rden ) aus di e Bahn bedroh te . Di e Russe n
blie ben aber auch i n d iesem Kamp fe Siege r und warfen den Fe in d
über Jc-cbe gegen Nin guta zurück .

I n de r zwe ite n Häl fte Jul i bedroh te di e starke Be satzung de r
ch in e sisch e n Festun g Chum tschun und Umge bun g das russisch e
Si i d-U

'

ssur ijgebi et m i t e in em Ein f al le . A uch h ie r kamen di e Russe n
de r ch in e sisch e n O ff en s i ve zuvo r. GM . A i gu s t o w brach am 29 . Ju l i
m it 6 Batai l lo n e n , 6 Batte r ien (dar un te r e in e Feldmör se rbatte r i e)
un d 2 Ssotn i e n von Nowoki ewskoje auf und e rsch ie n n ach e in em
starken Nachtmar sche am 30. Ju l i , 5 Uhr f rüh , übe rras chen d vor

’
i
'

s i ts i ks r hat c i rca Bu lan-tachen c irca 80 Ei n

wo h ner.
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de r Fe stun g . Di e Ch in e sen kämp fte n tagsübe r seh r hartn äck ig,
r humte n je doch am Aben de den Platz, de r fo rtan vo n den Busse n
be se tz t bl ie b . Das Gros des De tachemen ts gien g auf Nowokie w skoje
zu rück . da e i n The i l de sse l ben nach Petsch i li abge sen de t we rden
musste .

Nach dem di e Russ en nach Mitte August (Ge fech t be i A ehe whe
18. August) di e ch in esische Ostbah n (d . i. di e Str ecke Abagaitui ,
Charbin , Pogr an i ts chn aja) w ie de r i n Bes itz gen ommen hatte n , galt
es , di e G ege n den süd l ich de r Bahn , wo sich n ächstJe-che , Ni ngnta

und K i ri n n och bedeute n de re ch in esische Abthe i lungen be f an den ,
zu säube rn und gle ichze itig auch di e südmaudschur i sche Bah n (d . i .
di e Strecke Charbin gege n Port Arthur) i n di e Han d zu be kommen .

I n Je -che und Ninguta stan den n o ch imm e r jen e Krä fte , m it
den en es das De tachemen t T s c h i ts c b ago w am 19 . Ju l i und

am 2 . August zu thun gehabt hatte . Gege n d iese lben wurde GM .

A i g u s t o w m i t 4 Batai l lon en , 6 Ss otn i en (Escadr on en ) und 3

Batte rien wah r sche i n li eb ü be r Pogran i ts chn aja und M udan -tsjan
en tsen de t. Di e i hm auch an Zah l n icht gewachse n e n ch in e sisch en
Kräfte se tz te n be i Je — che n u r schwac h en W ide rstan d en tgege n und

gie n ge n übe r den Mudan -F luss zurück, 2 Flusss cbifl
'

e un ze rstört zu rück
lasse n d . A i gu s to w fo lgte m i tte lst de rse lben rasch übe r den Fluss
und n ahm scho n am 29 . Augu st Ninguta ‘) e i n . Mit we it vo r

ge schoben e r Caval le rie ve r fo lgte A i gu s to w ü be r O moss o (7. Sep
tembe r) au f Do rt t raf di e Caval le rie am 26. August, das
G ro s e twa s späte r, e i n . D re i Tage f rühe r war scho n GM . R e n n e n
k a m p f , von des sen Ope rati o n späte r di e Rede se in w i rd , i n K i rin
ange langt.

Di e ch in esische n Truppen d iese s The i le s de r Man dschure i
hatte n s ich n ach u nd n ach vo l lstän d ig au fge löst und bilde te n zah l
reiche Räube rban de n , di e di e Gege n d b ran dschatzten . Si e wurde n
durch e in ige Exped itio n e n im Septembe r und an fan gs No vembe r
ze rstreut.

2. D i e O p e r a t i o n e n i n de r Sü dm a n ds c h u r e i .

Di e russische n Ei se n habu— Arbe ite r-A bthe i lungen und Sch utz
wacben i n de r Südms ndschur e i zogen s ich vom 7. Ju l i an vo n

Mukden un te r ste te n
,
fü r s i e re lati v seh r ve rln str e i che n Kämp f e n

N i ngu ta hat c irca 15 Einwo hn e r.
K ir in hat c i r ca Ein wo hn e r.



104 S c h ö n .

bis zum 14 . Ju l i au f Da-sch i- ts ao zurück, wo s i e von e in em ih n en
von Po rt A rthur zu Hil fe e i len de n De tach eme n t un te r Obe rst D o m

b r o w s ki j au fgen ommen wurden . Di e ve rf o lgen den Chin esen wagten
n ich t, auch Da- sch i-tsao an zugre i f en und bl ie ben n ächst Ha i -ts che n
nörd l ich davo n stehen .

Ei n an de res De tacheme n t 2 Bata i l lo n e , 1 Batte rie und
*l‚ Ssotn i e un te r Obe rst C h o r u n s h e n ko w e r stür rn te am

27. Ju l i das Fo rt Sen -ju-tsche n südlich Da-sch i- tsao . Zur E in n ahme
de r Gren z fe stung Hai -ts cbo u wurde e i n i n ln -kou zusammen gesetzte s
stärke re s Detacbement un te r GM . F l e i s c b e r e n tsen de t. F le i s c h e r
sch ickte dem Obe rste n C li o r u n s h e n ko w den Be feh l , se in e rse i ts
un te rstützen d von Sen -ju-tschen au f Hai -ts cho u zu rücken . Dem i n

Da-sch i — tsao stehen gebli ehe n en Obe rsten D o m b r o w s ki j be fah l
e r , dem Fe in de den Rückzug i n das I n n e re de r Man dschure i ahzu
schn e iden . F l e i s c h e r brach i n de r Nach t zum 1 . August von

I n o kou auf

No ch be vo r de r Be f eh l be i Obe rs t C b o r u n s h e n ko w e in traf ,
gie ng d iese r am 1 . August

'

aus e igen e r I n itiati ve vo n Se n —ju— tschen

au f H ai -tschou vo r und n ahm de n f e ste n Platz n ach sch wachem
W ide rstan ds de r Be satzung e i n . Le tzte re zog sich i n n o rdöstliche r
Richtun g zurück und wurde von Oberst D o m b r o w s ki j, de r de n
o bigen Be feh l re chtze i tig e rhalte n hatte

,
n o chmals ge sch lagen .

Dam it war di e Küste de s Lao - tung-Busen s und di e Gege n d
bis Da-s cbi »ts ao iu russisch en Hän den . Es gal t jetzt, di e. n örd l ich
davo n i n H a i -ts cheu stehe n den 5 000 Ch in e se n zu ve rtre ibe n . di e

s ich durch Zuzüge regu lären Militärs imme r meh r ve rstärkte n .

GM . F l e i s c h e r brach am 10. August m it c i rca 5 Batai l lo n en ,
3 Ssotn i en , 1 Kasake nbatte r i e und 4 Feldmör s e r n i n meh re re n
Colon n e n vo n Da«sch i tsao au f , nahm am se l ben Tage n och e in e
ch in es ische Ste l lung 8 lrm n ördl ich davo n un d am 12. August H a i
ts cbe n se l bst. Di e Ope ratio n au f hi nkden . den Haupthe rd des A uf

stan de s f o rtzuse tze n , war F l e i s c h e r zu sch wach . H i ezn musste n
di e in zw isch en aus dem euro päischen Rus slan d übe r Sue z abgegan gen e n
Ve r stärkuuge n abgewarte t we rde n . Si e traf e n an fan gs Septembe r
i n Po rt Arthur e i n .

Fü r di e Ope ratio n en auf Mukde n stan den je tzt Batail lo n e ,
9 Ss otn i e n u nd 40 Ge sch ütz e zu r Ve rfügung . Die se Kräfte wurden
im Raume H ai — tschen , lnkou . Da-s chh ts ao , das Gros be i H ai
ts chen ve re in igt und dem GLt. Su b o ti ts c h un te rste l lt. Dessen

Mukde n hat ISO Ein wohn e r .
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A — schan -ts cban au f . GLt. Su b o ti s c h hatte dah in gle ichzeiti g de n
Obe rste n A r tam a u o w m it zwe i Ssotn i e n zur Au f klärung der

ch in e sischen Hauptk rä fte
,
we lche süd l ich A — schan - ts chan e in e

7— 8 k m lange Ste l lung be setzt hatten , vo rgesendet. A r tam a n o w

schätzte di e Ch in ese n au f ci rca Man n . Di e Ste l lun g w ar

tr efi
‘

li ch gewäh l t und durch Batte rie un d e tage n förm ig ange legte
Schützendeckungen v e rstärkt we rden . De r re chte F lüge l sch l oss m it
e in em be festigten Hüge l, de r l in ke m it e in em i n V e rthe i digungs

zustan d ge se tz te n Tempe l ab.

Am 26. Septembe r gri ff Su b o ti ts c h d iese Ste l lun g an . Es

sche in t, dass di e l in ke Flügelcolo n ue , GM . F l e i s c h e r
,
wäh re n d

des Anmarsch es am 25 . und 26. Septembe r n och imme r den am

24 . gewo rf en en Gegn e r zurückzudrängen hatte . Trotzdem kam

F l e i s c h e r, w i e auch di e Co lo n n e Obe rstMi s c h ts c h e n ko fr üh e r
an di e f e in d l iche n F l üge l , als di e Mittelc olon n e an di e f e in d l iche
Fron t. Di e Fo lge w ar , dass di e Ch in esen f rühze itig ih re Kräf te
gegen di e F lüge l zoge n u nd di e Fro n t f re igabe n . De r ge r äuscbvolle

Kamp f de r Co lo n n e F l e i s c h e r be im A nmar s che gegen den re ch te n
F lüge l de r Ste l lung sch e in t di e ch in e sische n Kräfte in sbe so n de re
gegen die sen F lüge l abgezogen zu haben . A uf d ie se Art fan d
F l e i s c h e r e in e n seh r h e f tigen W ide rstan d . Es ge lang ihm je do ch ,
den re ch ten Flügelstützpunkt de r ch in esischen Ste l lung se l bstän d ig
zu n ehmen .

I n zw ische n war di e sch wach e re ch te Flügelcolo n n e .
du Russen

glatt und o h n e Au fe n thalt vo rwärts gekommen . Ge rade ih re sch n e l le
An n äh e rung an den ch in esisch en l in ken F lüge l be i gle ich ze itigem
Abble i ben de r russische n Mi ttelcolo n n e w ar di e Ursach e , dass s i e
we it ü be rlegen e Krä fte vo r s ich f an d . De r Gegn e r hatte si ch ofl

'

en har

e be n so bee i lt, se in e Truppen aus der ve rme in tl ich n ich t bedrohten
Fron t auch gegen den l in ken F lüge l zu we rf e n . Das Ge fech t sche in t
au f d ie sem Punkte für di e Russen durch e in ige Ze it zwe i f e lhaft
ge stan de n zu se in .

Da in zw isch en di e Mi ttelcolo n n e , ohn e W ide rstan d zu fin den ,
durch di e Lücke zw ischen be iden ch in e sisch e n F lüge ln h in du rch
drang, musste auch de r l in ke F lüge l se in e Ste l lun g au fge ben .

Di e Co lo n n e F l e i s ch e r hatte 3Man n , di e Co lon n e M i s c h
ts c h e n ko 4 Man n ve rlo ren . Di e Mi ttelcolo n n e hatte gar ke in e
Ve rluste e rl itten .
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Schematische Darste l lung des G e f ech te s am 26 . Septembe r
I p

Col. Fle i scher Col. Mi sehtechenko au" w

Col. A rt!aman ow .

W i r wol len d ie ses Ge fecht zum An lasse n ehmen , um e in en
n ic ht uu i nte r e ssante n U n t e r s c h i e d z w i s c h e n u n s e r e m (bis
he r igen ) u n d d e m r u s s i s c h e n R e g l e m e n t h e rvo rzuheben .

Di e russische Ge f echte -Vo rsch ri f t vom Jah re 19 00 sagt übe r
di e Ro lle de r Um fas sun g o de r Umgebung be im An gri ff e Folgen des

Pun kt 186. „I st e i n ü be rraschen de r A ngr i ü
'

n ich t mögl ich
,
so

„
d ien en alsMi ttel zur Vo r be r e i tu n g de s A ngr i f f es : das Arti l le r ie
un d ln fante r i e feue r , Umgebungen ,“Um fassungen , das Abzieh en

„
f e in d l ich e r Kräf te vom Hauptangr ifl

'

spunkte u . s . w .

“

„
Pun kt 187. De r Fro n tal — A ngr i li

‘

,

2
) we lch e r o ftm i t Schw ie rig

„ ke i te n ve rbun den ist, so l l n ach Thunli chke i t durch e in e Umgebung
„
o de r Um fassun g de r F lüge l e rle ich te rt we rden . Mitun te r empfieh lt

‚es s ich , den Hauptan gri ff um fassen d auszu f üh re n und i n der Fron t

„
den G egn e r bloß festzuhalten .

“

„
Pun kt 5 22. Mi t de r An n ähe rung an de r: Gegn e r bewegt s ich

„
der zu r Um fassun g be stimmte The i l im Staff e l n ach vo rwärts, um
e in e so lch e Au fste l lun g zu gewin n e n , aus we lch e r di e sch räge Be
sch i eßung (En hli e r ung) de r f e in d l iche n P o sition mögl ich ist .

“

„
Pun kt 5 28. Wen n man beabs ich tigt, den um fassen de n The i l

„
de r Schwarmli n i e bi s zum An lau f e vo rgeh en zu lassen , so ist e s

„n ü tz l ich , demse l ben e in e Re se rve zu geben
Aus d ie se n Pun kten de r russischen Ge f ech te -Vo rsch ri f t geht

he rvo r, dass de r um fassen den . be zi ehun gsweise umgeben den Ge f ech ts
gruppe i n d e r R e g e l n icht di e Au fgabe zuge dacht ist, di e e nt

Di e russ ische Ge f echte-Vo rs ch r i f t ve rs te h t u n te r Umge hung h i e r ehe r
di e durch den An marsch mehrere r Colo n ne n vo rbere i te te Um f as s ung, als e i n e

Umgebung i m we i teren S i n n e .
Di e russ i sc he Ge fech te —Vo rs chri f t me in t h ie r di e Ve r r ückn ng de r

In fa n te rie au f m i tt le ren und k le i n en wsts n ze n .
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sche iden de V e rrückun g, de n Hauptaugri fl
‘

,
auszuführen . Di e Um fas sung

hat vi e lmeh r durch ih r Feue r aus e in e r Au fste l lun g i n de r f e in d l ich e n
Flan ke zu w i rken ; di e Umge bung, sov ie l f e in d l ich e Kräfte als mög l ich
gegen den F lüge l zu le n ken , de n Fe in d zu ve rle iten , se in e Re se rve n
n ach d iese r Richtung auszuge ben . Um fassun g und Umgebun g d ie n e n
i n d ie se r We ise „a ls M i t t e l z u r V o r b e r e i t u n g de s A n
g r i f f e s“ dazu , di e f ein d l iche Fron t zu schwächen und dadu r ch
de r e igen en Fro ntgr uppe di e Mögl ich ke it zu r e n tsch e ide n den Vo r
r ückung. zur E in n ahme e in es Pun kte s der f e in d l ichen Fro n t, z u
ve r s cbatl

'

en . D e n H a u p t a n g r i f f f ü h r t d e m n a c h i n de r R e g e l
d i e d u r c h di e R e s e r v e g e s t ü t z t e F r o utgr u p p e o d e r
e i n T h e i l d e r e c lb e n . Nur ausn ahmswe ise f ä l l t
d ie se Ro l le de r um fassende n Gruppe zu , i n we lch em Fal le di e Fro n t
den Gegn e r

„
bloß“ fe sth ält .

Un ser (bishe r i n Ge ltun g gewe se n e s) Exe r c i e r -Reglemm t f ür
di e k . und k . Fußtruppe n sagt übe r den se lben Gege n stan d Fol

gendbs

„
Pun kt 5 1 5 . Aussch l ieß l ich i n de r Fron t w ird man n ur an

„
gre i fen , w en n e in e Übe rrasc hung mögl ich we n n di e f e in dl iche

„
Ste l lun g lücken haf t o de r schwach bese tzt i st w en n das Te rrain

„
e in e ged e ckte An n ähe rung e rlaubt

,
we n n Ve rh ältn isse e in e ande re

An gri ff s-Richtun g aussch l ießen .

“

„
Pun k t 5 16 . I n al len an de re n Fäl le n sol l un te r Fe sthaltun g

„
des G egn e rs i n de r Fro n t de r um fassen de Angri ff an ge stre bt

„
we rden . D e rse l be w ird i n de r Rege l gegen e in e n Flüge l de s Fe in de s

„
und n u r be i e igen e r be deuten de r Ü be rlegen he it gege n be ide ge

„
rich te t. Ergi bt sich de r um fassen de An gri ff als n atü rl ich e Fo lge

„
de s Anmarsch e s m eh re re r Colo n n e n , s o wi rd de rse l be me ist am

„
rasch esten zum Zie le f üh ren .

“

„
Pun kt 5 1 9 . Un te r dem Schutze de s Ei nle i tungskampfe s e r fo lgt

auße rhal b de s w i rksame n Fe ue rbe re iche s de r f e in d l ich e n G e o

„
schü tze und thunli chstge deckt di e En twick lun g de r H aupttrupp s

„
zun ächst de r A nmar s chli n i e . Späte r w ird di e Haupttrupps i n j e n e
Räume ve rscho ben . vo n we lche n aus di e e igen tl ich e A ngr i i i

'

sbew egu ng

„
begin n e n so l l (Pun kt

„
Pun kt 530. Di e zur Fe sthaltun g des Gegn e rs be stimmten

„
The i le de r A ngr i li

'

str uppe müsse n au f w i rksame Schusswe ite an

den Gegn e r he rangeh en und e i n krä f tige s Fe ue r gege n di e Ei n

„
br uchsstelle richte n . Sobald di e Durch füh rung des A n lauf e s begin n t.

„
i st das Feue r au f den höchste n Grad zu ste ige rn .

“
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wo man di e Hauptk räfte ein zusetzen habe n w ird . Di e Neben — Colon n en

we rden aus de n se l ben G rün den schwäche r gehal ten .

Kommt es n un zum Ge fech te , s o be steh t h ie r w i e do rt das
Stre ben , m i t re lati ve r Übe rlegen h e i t auf di e Schwäche des Gegn e rs
zu fal len . Währen d u n s e r (bish e riges) R e g le m e n t h i e f ü r
e i n e n s c h o n vo n H a u s a u s s c h w a c h e n P u n k t, d i e f e i n d
l i c h e F l a n k e w ä h l t, s u c h e n d i e R u s s e n e i n e n s o l c h e n
P u n k t i n d e r f e i n d l i c h e n F r o n t e r s t z u e r z e u g e n und

machen dabe i di e Vo rausse tzung
,
dass de r G egn e r sich durch di e

D rohun g o de r den E ff ect e in e r Um fassun g (Umgebung) zur Schwächun g
se in e r Fron t ve rle ite n lassen w ird . Si e hal ten also im Sin n e de r Demon
stre f io n vo n de r Kräfte au f sich z ie hen de n Um fassun g meh r, als von
de r Kräf te f esthal te n de n Bedrohun g i n de r Fron t. Da s i e fü r den fo lge n
den en tsche iden den A ngr ifl

'

au f di e fe in d l ich e F ron t di e Hauptkräf te ohn e
Ve rsch ie bun g gle ich do rt e in se tzen kön n en , wo d iese anme r s ch i e rten ,

trach te n s i e , di e Z e i t f ü r d i e V e r s c h i e b u n g z u e r s p a r e n ;
di e i n de r Um fassuug l iegen de D roh un g muss ih ren E ff ect di e

Abziehung fe in d l ich e r K rä f te aus de r Fron t gegen di e F lügel
zu .di e se r Ze i t schon äuße rn , di e um fassen de o de r umgebende Co lo n n e
also im Sta ff e l vo raus gewe sen se in w i e Pun kt 5 22 de r russisch en
Ge f echtsvo r s chr i ft auch fo rde rt. Di e Drohun g m it de r Um fassu n g

(Umgebun g) w i rd ih ren Zwe ck, di e Schwächung de r f e in d l ich en Fron t,
beson de rs dan n e rre ichen , wen n di e fe in d l ichen F lüge l (Flan ken )
schwach s in d, ode r wen n es e in e r Übe rzah l an Cavalle rie ge lan g ,
e in e n o ch we i te r ausho len de Be wegung gegen den f e in d liche n Rücken
auszu füh ren . Mit Übunge n d iese r Art beschäftigt s ich di e russische
Caval le ri e ge rn e un d se tzte s i e im Man dschu re i — Feldznge ö fte rs i n
praktische D urch füh run g um . Di e Ve rsch ie bun g der Hauptkrä f te
gegen e in en F lüge l und ih re Fo rm ie rung zum um fas se n de n An gri ff e
ve rlan gt G e s c h i c k u n d Ü b u n g i m M a n ö v r i e r e n be i

F üh re rn und Truppen , währen d di e Be re itste l lung de rse l be n zum
en tsch e iden den An gr i ff e i n de r Fro n t im a l lgeme in e n e in fache r u nd
le ichte r ist. En d l ich ve rl ie rt de r An gre i f e r i n dem Fal le

,
als s e in e

Un te rn ehmung m issl ingt
,
se lten e r di e R ü c k z u g s l i n i e ,

wen n di e

Hauptkräf te i n der Rich tun g de s A nmar s cbe s e ngrill
‘

en , als wen n
s i e d ies mit e in e r fü r di e Um fassun g ve rän de rten Fron t i n größe re r
En tf e rn un g vo n der A nmar scbli n i e than .

Das sche in en di e wichtigsten Grün de für di e russische A u f
fassung zu se in . Si e erlan gen ih ren

‚We rt durch di e V o r a u s
s e t z u n g

,
das s di e Drohung m i t de r Um fassung gee ign ete r ist,

Kräfte des G egn e rs au f s ich zu z iehen als di e D ro hun g m i t e in em
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A ngr i fl
'

e i n de r Fro n t. d iese Kräfte do rt f estzuhalte n ; 2. dass der
V e rthe i dige r sich i n de r Fro n t so achwäche n w ird , dass de r Haupt
angr i fi

'

dase l bst durchge f üh rt we rden kan n , be vo r j en e r Gegenmass
rege ln e rgre i ft .

Di e e rste d iese r Vo rausse tzun gen hat vie l f ü r sich . Da di e

F lüge l u nd F lan ken i mme r schwäch e r sin d als di e Fron t de s V e r
the i dige r s , muss letzte re r gegen di e Be d r o h u n g de r F l ü g e l
u n d F l a n k e n e m p f i n d l i c h e r s e i n u nd meh r dagegen than

als gege n di e Be drohun g de r Fron t. Dagegen ist n ur e i n zuw e ndcn ,

dass di e Cavalle rie de s V e rthe idige r e f rüh e r und le ichte r Nach rich ten
übe r das bri ngen w i rd , was h in te r den F lüge ln des Angre i f e rs, als

übe r de s , was h in te r dessen Fro n t f o lgt . De r Ve rthe i dige r w ird
also di e Demo n stration m i t de r Um fas sung le ich te r als so lche e r

ke n n en als di e Demo n stratio n i n de r Fron t. Di e Mögl ichk e it vo n

Beo bach tu n gen aus dem Fe sse l bal lo n ve rbesse rt di e Lage des V e r
the i dige r s d ie sbe zügl ich n o ch m eh r.

Di e zwe ite Voraussetzung hat abe r wen ig für sich . De r Ver

the i diger wäh lt se in e Ste l lung im Te rra in so , dass e r dere n F r o n t
m i t e i n e m M i n i m u m a n K r ä f t e n f e s t h a l t e n kan n . Di e Fro nt
ist de r te chn isch gewöhn l ich am be sten vo rbe re itete The i l de r Ste l lun g.

Dagegen ist das Fe ld i n de n F lan ke n me ist wen ige r s tark . Der

An gri ff au f di e starke Fro n t brauch t dahe r e in e we it länge re Vo r
be re itun g als j e n e r au f di e F lan ke . Die se Ze it gew i n n t de r V e r
th e i dige r zu r Du rch f üh run g des Gege nangr i ü

'

e s au f di e um fassen de
Gruppe und i n de r Fo rtsetzung au f di e Fro ntgr uppe des Angre i fe rs
ode r zu r W i ede rve r stärkung de r e twa ges chwäehten Rese rve n der

e igen e n Fron t. Ob de r Erf o lg dem Angre i fe r o de r dem Ve rthe i dige r

zu fä l l t, dürfte n u r vo n de r A u s n ü t z u n g de r Z e i t, vo n der ln i
ti a ti v e abhängen . G e w i s s a b e r i s t, d a s s s i c h

_

de r A n

gr e if e n de r d e n H a u p t a n g r i f f a u f d i e f e i n d l i c h e F r o n t
f ü h r t, d e r V o r th e i le de s T e r r a i n s m e i s t b e r a u b t,
w ä h r e n d d e r V e r th e i d i ge r s i c h d i e s e l b e n v o l l w e h r t,
o b e r z u m G e g e n a n g r i f

'

f e a u f d i e u m f a s s e n d e G r u p p e
s c h r e i t e t o d e r s e i n e r im T e r r a i n s t a r k e n F r o n t e t w a
e n t z o g e n e K r ä f t e w i e d e r z u f ü h r t .

Nich t daraus also , dass di e russisch e Ge fe chtsvo rsch r i ft der
um fas sen de n G ruppe di e Ne be n rol le . di e Demon stration , re spe cti ve
Feue r vo rber e i tung übe rträgt, darf man de n Sch luss zi eh en , dass s i e

di e Um fassung ge rin g schätzt. Di e Styli s i e r ung de r Pun kte 186 und
187 a l l e i n würde hi ezu be rechtigen . Das sche in t abe r ke in ge
n ügender Grun d f ü r e in e so lch e An n ahme zu se in . Das Vo rstehen de
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so l l im Gegenthe i le zur Behauptun g e in ige r K ritike r da rthun ,

das s di e russisch e Ge f e ebts -Vo rsch ri f t den We rth de r Um fassun g
i n de r Hauptsach e e be n so wü rdigt, w i e e s di e Reglemente an de re r
A rme en the n . Nu r im De tai l h e rrsch e n V e r schradenbe i te n .

W as di e Russen i n prax i vo n der Um fassung
,
bez iehu n gswe is e

Umge bung halten . ge h t aus de r O fi
'

c n s i v— Ope ratio n de s GLt. S u b o
t i t e c h übrige n s k lar h e rvo r. Er ri chte te se in e n Marsch vom A n

fan ge an au f e in e doppe lte Um fassu n g des Gegn e rs im Ge fechte e i n .

Di e Ch in e sen l ießen s ich be i A - s chnn — ts chan am 26 . Sep
tembe r thatsächli ch durch di e im Sta ff e l voraus befin d l ichen russisch e n
Flügelcoloun en zur Räumun g der Fro n t ve rle i te n . Die s ze igt vo n

ih re r sch lechten Auf klärun g. De r re ch te n russ ische n Co lo n n e , Obe rs t
Mi s e h ts c h e n ko , fiel di e Au fgabe der Demon stration , der Vo r
hw e itung de s f ro n talen Hauptangr i ff e s durch Abzieh en de r Kräfte
n ach dem F lüge l b i n zu . Der Ve rlau f des Ge fe ch te s an d iesem
F lüge l legt n ah e

,
dass gege n übe r e in em an de re n V e rthe idiger d ie se

Co lo n n e , n o ch be vor s i e ih r Zie l e rre ich t hatte
,
ve rn i ch te t se in

ko n n te . We n n de r V e rthe i diger u i cbt .gle i chze i tig se in e Fron t übe r
mässig schwäch t, i st dan n auch de r f ro n ta le Hauptangr i fl

'

un

mögl ich .

Di e starke l in ke Flügelcolon n e dagegen e rzie lte durch di e Um
fas sun g e in en se lbstän d ige n Erfo lg, t ro tzdem di e Ch in ese n au f ihre n
A ngri ff vo rbe re ite t waren .

Am 27. Septembe r e rh ie lt di e Co lo n n e F l e i s c h e r, da s i e d re i
Tage im Ge f echte gewe sen war

,
e in en Ruhe tag . De r Re st rückte

di e Co lon n e Obe rstMi s c hts c h e n ko als Vo rh ut an de r Tüte , de ssen
Caval le ri e voraus , au f Lan -jan - tscbo u ‘) vor.

Schon um 8 Uhr f rüh traf man be i Scha - che au f e in e stark
be selzte ch in esische Ste l lun g . Di e Ch i n esen sehe n von den Höhen
di e Schwäche de r russ isch en Vo rhut und gie nge n zur O tf e n s i ve

'

übe r .

Auc h als e in e hal be Stun de s päte r das Gro s , di e Co lo n n e A t t am e

n o w , e in tra f , se tzten di e Ch in ese n di e A ugr i ff sbeweguug n o ch e in e
Ze i t lan g fo rt und ko n n te n e rst durch di e russ ische Arti l le rie
w irkun g zum Sti l lst an ds und bis 4 Uh r n achm ittags zum vö l l igen
Rückzuge ge brac h t we rde n . Di e Brigade F l e i s c h e r war w i e

e s sche in t, e twas spät a larmie rt we rde n und ho lte di e be ide n
an de rn Colon n en e r st um 6 Uh r abe n ds i n Se lm - che e i n .

Di e Russe n ve rdan kte n ih ren S ieg d ie smal n u r ih re r ü be r
legeuen Feue rw irkun g . Di e Au fk lärun g sche in t an d iesem Tage

Ln -js n -tsc ho u hat angeb l ich c irca Ein wohn e r.
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de r c h i n e s i s c h e n Ste llu n ge a m e i s t r e c h t z e i t i g u n d

m i t E r f o l g d u r c h g e f ü h r t, di e U m f a s s u n gu n d U m g e h u n g
de s F e i n d e s s c h o n d u r c h da n A n m a r s c h v o r b e r e i t e t
u n d di e T h ä ti gke i t d e r d r e i C o lo n n e n e i n h e i t l i c h ge
le i t e t w u r d e . Jede n fal ls wi rd das De tai l übe r di e Kämp fe des
GLt. S u h o t i t s c h i n taktische r Bez iehun g de s in te ressan te ste des
gan zen Man dschure i-Fe ldzuge s se in un d zur K lärun g der An schauun gen
übe r den Charakte r des mode rn en Ge fe ch tes be itragen .

Am 1 . Octo be r 8 Uh r abe n ds e rre ichte di e vo r ausges endete

Co lon ne Mi s c h t s h e n k 0 , am 2. Octo be r vo rm it tags das Gro s
Mukden . Di e flüchte n den ch in e s ische n Truppe n hatte n i n ve r

sch ie den en The i le n de r Stadt Brände ge sti f te t . Am 6 . Octo be r traf
Mi s e h ts c h e n k o 60 km n örd l ich Mukden , be i Te l in . auf di e

Caval le rie des von Blagowj eschtsche n sk kommen den Detacbeme nts
R e n n e n ka m p f

8. D i e O p e r a ti o n e n i n d e r N o r d u n d N o r d w e s t
Ma u ds c h u r e i .

I n d iesem The i le de r Man dschu re i stan de n ci rca Man n
ch in e sisch e r Truppen . Si e wurden i n zwe i Deü chem e n ts gethe i lt.
Das e in e . c irca 7000 Man n sta rk , trie b di e Russe n län gs de r Bah n
trace Ts i ts ikar , Chailar zu rück ; das an de re , an gebl ich Man n
stark, wurde auf Blagowj e sch tsche n sk ‘) e n tse n de t

,
um d ie se Stadt

e in zun ehmen und den Sch iff sve rke h r au f dem Amur zu un te rbin de n .

Zu le tzte rem Zwe cke ware n auch k le in e re Detacbements län gs de s
A mar und des Sungari au fgeste l l t wo rde n .

Am 1 4. Jul i ve rsuchte e i n solche s D e tach eme n t ve rgebe n e, be i
A igun zwe i russisch e Damp f e r zur Umkeh r zu zw inge n . Durch e in e
am 1 5 . Ju l i von Blago wje schtschen sk Am ar abwär ts ausge f üh rte
starke Recogn o sc i e r ung GLt. G r i b s ki j. 2 Compagn ien , l Ssotn i e
und 6 Ge sch ütze , übe rd ie s zwe i Damp fe r wurde f e stge ste l l t, dass
e in e starke ch in e sisch e Stre itkraf t i n Be fe stigun ge n am re ch ten
Amur ufe r stan d . Am Abe n de de s 1 5 . Ju l i wurde Blagowj e sch tschen sk
von diese n Be fe stigun ge n n ächst Sachaljan be scho sse n ; di eBe sch i eßn ng
daue rte m it Unte r hr ee hungen bis zum Mo rge n des 1 . August f o rt.

I n Blagowjeschtsc he n sk stan d en n ur Batai l lo n e , 5 Ss otn i e n
un d 14 Fe ldge sch ütze dem d rohen de n , starken Angri ff e gegen

Blago e je schtac he n ak hat c i rca Ei n wo hn e r.
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übe r e in e ungen ügen de K raf t. Es wurde deshal b von Str etjen sk un d

Chaba rowsk i n a l le r Ei le je e i n De tacheme n t pe r Sch iff n ach Bla

gowje schts chen sk abgesen det ; e rste re s traf am 29 . Ju l i, letzte res
am 1 . August e i n . Dadurch wurde di e Besatzun g um Bata i l
lon e , 1 Ssotn i e und 22 Geschütze ve rs tärkt.

Mit den gesammte n Kräfte n e rgri ff n un GLt. G r i b s ki i di e

O ff e n si ve übe r den Amar und n ahm am 2 . August Sachaljan e i n .

Am 3. Augu st kam n o ch GM . R e n n e n kam p f m i t 4 Batai l
lo n en , Ssotn i e und 6 re ite n den Ge sch ützen aus Tsch ita und

Str etje n sk au f Sch i ff en i n Blagowj esch tschen sk an . Er war w i e das

am 29 . e i ngetr oü
'

eue Detacbem ent be i Bi o -che an geschossen und au f

gehalten wo rdeu , hatte di e ch in esische A bthe i lung abe r ve rtri ebe n
undMo -che bese tzt.

Am 4. Aug ust gien g n un GLt. G r i b ski j gegen A iguu vor,
das e r e rst n ach seh r hartn äck igem Kamp fe e in n ehmen kon n te .

Das Gro s de r Ch in esen zog gegen Me rgen ah . Zur Ve rfo lgun g wurde
GM . R e n n e n kam p f m it 5 Ss otn i en und 2 re iten den Gesch ützen
e n tsen de t. Er ran n te i n zwe i Ge f ech ten di e ch in esische Nachhut
übe r den Hau f en , musste abe r vo r de r Ste l lun g, di e das Gros de r
Ch in e sen am k le in en Ch i nganpass be se tz t hatte , halten , b i s di e ihm
n achgesen de te n Ve rstärkun gen 6 Bata i l lo n e , 1 Ssotn i e, 1 6 fah ren de
un d 4 re i te n de Ge sch ütze e in ge troff en waren . Am 16 . sch lug
e r di e Ch in ese n n ach seh r he f tigem Ge f echte übe r den Pass zurück
und gi en g di e Caval le rie we it vo raus au f Merge n vor, das
am 17. August n ach unhedeutendem Wide rstan ds be se tzt wu rde

(A igun -M e rgen circa 220 km i n 12 Tage n ). Am 21 . August rü ck te
R e n n e n kam p f gegen Tsits ihar we ite r, w o e r am 28. m it der

Caval le rie‚. am 29 . m it dem Gros e in traf . (Me rgen -Ts i ts ikar circa
240 km i n ach t Tagen . ) E r sen de te so fo rt e i n Caval le rie -Detacbe
m en t i a de r Rich tun g au f Chai lar ab , vo n wo e r den GM . O r l o w
i n der Vo rr ückung wusste . Die se s De tac hemen t trat am 31 . August
i n Fuljardi m i t GM. O r l o w i n Ve rbin dun g . Le tzte re r rückte am

4 . Septembe r i n Tsitsihar e i n . Vo n se in e r Ope ration w i rd späte r
di e Re de se in .

Dam it war di e No rd und No rdwe st-Man dschure i e robe rt. GM .

R e u n e n kam p f e rh ie lt den Be f eh l, m it se in e r Caval le rie auf K irin
w e i te rzugeben . GM . O r l o w so ll te se in e vie r Batai l lo n e dazu ve r

wen de n , um di e Lin ie Chai lar-T s i ts i kar als Etapen s f raß e e in zu
r ichte n .

GM . R e
'

n n e n k a m p f b rach am 6 . Septembe r m it 10 Ssotn i e n
und e in e r re iten den Batte rie (ci rca 1000 Re ite r, 6 Ge sch ütze) auf
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und war am 10 . Septembe r i n Bodun e (i n f ün f Tage n fast 800 km) .
E n tgegen dem e rhalte n en Be feh le 2) war auch GM . O r l o w am 8.

m i t se in em Detacbement au fge bro ch en un d R e n n e n kam p f ge

f o lgt . I n wen igen Boo te n übe rsetzte ar den h ie r 2000 bre iten Sun gari
und war am 1 9 . Septembe r i n Bo dun e . R e n n e n kam p f hatte i n
zwisch en i n Bodun e e rfah re n , dass K i rin vo n den Russen bes e tzt
wo rden s e i . Da e r demnach do rt n ich ts meh r zu thun hatte , h ie lt er
es für das bes te , au f Tschau- ts chun (auch Kuan -ts cheu-ts i i gen an n t)
vo r zuge hen , um von do rt aus di e aus K i rin wah rsch e in l ich auf

Mukden zurückgegan gen e n Ch in ese n an zu fa l le n . I n Tschan - ts chn n

am 21 . Septembe r m it ci rca 45 0 Re ite rn , 2 Gesch ützen an ge langt,
e rfuh r e r , dass im Gegenthe i le auch di e Be satzun g d ie se r Stadt
n ach K i rin ge zoge n we rde n s e i .

Um s ich gegen übe r d ie sen W ide rsprüchen Siche rhe it zu ver

schaff en , gi en g e r am 22 . Septembe r morgen s m it 2 Ssotn i en se l bst
übe r das G e bi rge n ach K irin , wo e r am 23. mo rge n s an langte . Er
hatte 138 km i n 25 Stun den gemacht und h ie be i n o ch zwe i G e fech te
be stan den ; das zwe ite gegen e i n 49 0Man n starke s, m it mo dern e n
Geweh ren bewati ‘n ete s ch in e s ische s I n fan te rie—Batai l lo n , we lche s auf
di e Attake h i n di e Waff en stre ckte .

Am 28. Semptember war e i n russische r O fli c i e r vo n O mo sso

her m i t e in ige n Kasake n als Pa rlamen tär n ach K irin gekomme n
u nd hatte dem Go uve rn eur de n Be fe h l de s Prin zen Tschi ng übe r
brach t, di e Fe in dse l igke iten e in zuste l len . Davo n wusste GM . R e n n e n
k a m p f , de r aus en tgege n ge se tzte r Rich tun g kam , n ichts . Er rückte
i n di e Stadt

,
we lch e ca. E inwoh n e r hat, als Fe i n d

e i n , entwaün ete e in e vor dem Gouve r n ementsgebäude stehen de ch in e
s i s che Cavalle r i eabthe i lung von übe r 200 Re ite rn und n ahm zah l
re iche Geschütze , Geweh re undMun itio n weg.

Am 26 . Septembe r traf di e Caval lerie A i gu e to w
’
s vo n O mo sso

he r i n K i rin e i n , wo rau f R e n n e n kam p f vo n h ie r gege n Da-gu
s chau au f brach . Er erre ich te d ie se Stadt am 28. Septembe r (i n
zwe i Tagen fast 1 5 0 km) und zog se in e i n

'

1
‘schan - tschun zurück

Bo dun e hat 20— 80.0C0 Ei nwo hn e r.
Uhl. O r l o w e r h i e l t de s halb we i l e r , o hn e s ich übe r di e Lage i n

de r No rdw ands c hn r e i k la r gewo rde n zu s e in , de n o b ige n Be f eh l n i ch t aus

f ührte , so n dern dem GM . R e n n e n lr a m p f n achmars ch i e r te e i n e öff e n t l ic he
kaise rl i che Rüge , di e i m Rn s skij-I n val i d Nr. 62 e r 19 01 ve rlau fbart wu rde . Nu r
i n A nbe t racht se i n e r so n s t igen Le is tunge n wu rde vo n e i n e r we i te ren ge se tz
l i che n A hn dung Abs tan d ge n omme n .
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i n der Mo ngo le i ci rca 100 km n o rdwestl ich Simm i n -ti n . Si e we rde n

vo n den Bussen im Lau fe de r Mon ate Feb ruar undMär z m i t ge ringe r
M üh e ze rstreut ; ih re Füh re r e rgaben s ich , di e Nutzlo sigk e it w e ite ren
W ide rstan des e in se he n d . .

A u f Grun d des Vo rstehe n den dü rf te es e rlaubt se in , di e russ i
sche n Ope rati on en des Jah re s 19 00 i n der Mauds chur e i e in e r
al lgeme in en Beurthe i lung zu un terz ieh en .

A ls vo rn ehmste s Char akter i sti kon de rse lben fal lt e in e c o n

s e q u e n t d u r c h g e f ü h r t e O f f e n s i v e i n s Auge . W i r haben
gesehe n , un te r we lch sch w ie rigen Ve rh ältn issen d ie se lbe bego n n e n
wurde . E in ige Tru ppe n kon n ten ih re Mo bi lisie run g n icht programm
gemäß durch f üh ren , we i l de r A usmarachterm i n p lötzl ich vorgeschobe n
wurde . Dies be tri f f t n amen tl ich di e Reserve fo rmati on en und Kasake n

zwe iten und dritten Au fge bote s, be i we lche n wegen de r n o th
we n d ige n Fe stigu ng de r Verbän de un d i nn e ren
Ordn ung e in e so lch e Maßrege l be so n de rs sc hwe r Gewi ch t
fiel. Di e An stalten kon n ten zu dem f rüh e ren T e rm in umso wen ige r
f e rtig se in und ho lte n di e ope rieren de n H ee r esthe i le e rst e i n , als

le tzte re scho n tie f i m Fe i n deslande waren . Auße r den scho n an

gege be n e n Grün de n trieb zu e in e r so lchen Erle beso n de rs n och der
Wun sch , das Prestige das s ich di e Russen i n Ch in a zu schaff en
gewusst hatte n und das f ür s ich al le i n e i n bedeuten de rMachtfacto r
im

„
fe rn en Os ten“ ist um j e de n Pre is zu wah ren . Der Erfo lg

re chtfe rtigte d iese son st so ge fäh rl iche Ei le glän zen d un d ze igt
vo n e in e r r i c h t i g e n A b s c h ä t z u n g d e r Q u a l i t ä t e n de s

G e g n e r s
Di e Mands chure i um fasst e i n Te rrito rium , das we it größe r ist,

als je n e s von Öste rre ich - Ungarn und hat e in e E in wohn e rzahl von
ci rca zwö l f Million en M en schen . A n ch in e sisch e n Truppe n mögen
c i rca Man n im Lan de gewe se n se in . Di e Russen ve r fügte u

vo re rst d . h . n ach bew i rkte r M o bilisie run g im Mi litär o ß ezi rk

A i n ur übe r c irca Man n an Fe ldtruppe n . Be i d iesen Zah le n
ve rhtrltn i s se n musste n di e Russen gan z beso n de re Garan tien f ür di e
S ic he rh e it ih re r O fl

'

en s i v-Ope ratio n i n s Tre ff e n zu f üh ren haben . W ir
wo lle n un s n u r n eben be i e rin n e rn , dass di e beide n Bo e rea-Republ ike n
e in e n F lächen raum bes itze n , de r kaum hal b so groß ist, als je n e r
de r Man dschure i und e in e Ein wohn e rzah l von n icht meh r als

13 M i l l ion en M en schen , di e ci rca W aü
‘

e n f fi hige i n s Fe ld
ste l lten ; und doch ko n n te di e f ün f fache Zah l de r A ngre i fe r i n
2 Jah ren n ich t zu je n em Re su ltate ge langen , das di e Russe n in n e r
halb dre ie r Mo n ate i n de r Maudschur e i e rz ie lten .
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Di e Ve rhä ltn isse i n der Mauds chur e i re chtf e rtigte n e be n an

s ich den En tsch luss, m it re lati v so ge rin gen Kräfte n di e Erobe run g
des Lan de s zu begin n en . Abge sehen von den scho n f rühe r gesch i lde rten
Quali täten de s ch in e si schen Mili tärs hatten di e Russen auch di e

Be vö lke ru ng n ich t v ie l zu f ü rch ten . Di e ch in e sisch e Ve rwaltun g hat
dafü r geso rgt, dass das Lan d de sorgan is ie rt, dass ke in Staatsgedan ke ,
k e in Natio n alge f üh l vorhan de n w ar . Di e e in ge bo ren en Mandachur en
habe n e in e an de re Ve rfassun g und Verwal tun g, als di e e rst se i t
c i rca 30 Jah ren massen haft e i n wander ndeu Ch in e sen . Di e Jäge rvölker

im Osten und di e Nomaden im No rden und No rdweste n des Lan de s
haben s ich aus i h ren e igen en Bedü rf n issen he raus fast auton ome
Ve rwaltungen gebi lde t. Di e Beamten al le r Grade bedrückten das
Vo lk durch w i l lkü rl ich e rhöhte Abgaben und sin d i n hohem G rade
he ste chli ch . Zw ischen den man dschu ri sch en u nd de n ch in e sisch en
Beamte n he rrsch t Ei fe rsuch t und Ne id . I n den abgelegen e rw ,

gebi rgige r e u The i le n des Lan de s ko n n ten s i ch gan ze Räube r staaten
bi lden . E in e r d ie se r Räube r f ür ste n , de r f rüh e r gen an n te C h a n
de n - gu , h ie l t be i dem Statthal te r i n K i rin sogar e in en d ip lo
matische n Ve rtrete r .

A n e i n e n o r g a n i s i e r t e n A u f s t a n d d e s V o l k e s w a r

u n t e r s o l c h e n V e r h ä l t n i s s e n u m s o w e n i g e r z u d e n k e n ,
j e w e n i ge r d i eBu s s e n de r s o n s tv o lks th ü m li c h e n Bo x e r
Be w e g u n g Z e i t l i e ß e n , a u c h i n d e r M a n d s c h u r e i P r o

p aga n d a z u m a c h e n . Für di e Bewaf fn un g de r Be vö lke rung wäre
i n hi nläogli che r We ise vo rgeso rgt gewe sen . Di e Russen fan den und

ve rn ich te te n au f ih rem Zuge i n al len größe ren Städten v ie le Tausen de
von mo de rn en Geweh ren sammtdazu gehörige r M un ition . I h re rasch en
Siege ü be r di e ch in e sisch en Truppe n raubten dem f remde n f e in d l iche n
The i le de r Be vö lke run g den G lauben an e in e n f ü r Ch i na gün stigen
Ausgan g de r Suche und e rhöhten ih ren vo n de n Busse n imme r und
übe ra l l ve rbre ite ten G lauben an di e A l lgewal t de s W e iße n Czar en .

Au f d ie se Art bliebe n , abge sehen vo n e in igen ve rspre n gten f e in d l ichen
Tr uppe n nbthe i lungen . den Bussen g röße re So rgen fü r ih ren Rücken
erspart. Si e hatte n , als ih re re lativ k le in e n Detachem ents i n de n
Cen tre n de s Lan des als Siege r e in zogen , höchst un be de ute n de Krä fte
au f ih ren lan gen Ve rbin dungsl in ie n zurückge lassen . Das mag de r

Le itung n ich t un be den k l ich e rsch ie n en se in ,
w i e m an aus dem ,

dem

GM . O r l o w e rthe i lten Ve rwe ise (siehe Anmerkun g au f S . 1 16)
sch ließen kan n . Der zu Fe in dse l igke ite n e twa ge n e igte The i l de r
Bevö lke ru ng l ieß sich abe r jede n fal ls meh r du rch das ras ch e Ersch e in en
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und Vo rdringen de r Russen vo n al le n Se iten . als durch di e schwach e n
Etape ntr uppen impo n ie re n .

Nach un se re r M e i n ung muss es den russisch en Unter comman
de uten dah er als e i n Ve rd ien st an ge rechn e t w e rde n , wen n s i e s i ch
durch di e So rge um ih re n Rücke n n ich t au f ha lten , n ich t zur Ze r
spli tter ung ih re r Truppe n ve rle ite n l ießen . Tro tzdem di e Detacbe

m en ts vom A n fangs an schwach un d di e Ope ratio n sl in ien un ve r
hältn i smäß ig lang ware n , kam do ch je de r von ihn e n m i t n o ch
h i n re ichen den Krä f ten am Zie le an .

Ei n The i l de r Schutztruppen und E isen bahn arbe ite r hatte sich
be kan n tl ich . da s i e n ach Süden übe r Mukden n icht meh r durch
kommen kon n te n

,
n ach Charbin zu rü ckge zoge n . Vie l le ich t e be n so

seh r mag b iaza de r Umstan d beige tragen hab en . dass di e Arbe ite r
n nd Schutzwach — A bthe i lungen de r dre i vo n Charbin ausstrah len
de n Bahn l in ien i n Charbin ihre Bas is hatten . Ube r di e Sch i ff
f ahrtsli n i e de s Sunga r i und vo n Charbin h e r e rh ie lte n s i e al le
Vo r räthe und Mate rial ien , ü be r Charbin ware n s i e se l bst i n s Lan d
gekommen . Es mochte ihn en vie l l e ichte r sche i n e n , übe r Charbin ,

statt ü b e r Mukden , im Noth falle durchzukommen . W i r be to n en
d ie s , um di e Au fme rksamke it auf di e w i c h t i g e L i n i e d e s

S u n g a r i zu lenken .

Fü r di e Russe n e rgab s ich n un di e Au fgabe , de n n ach Charbin
zurückge drängten Schutztruppen u nd Arbe ite r Abthe i lungen be izu
springen und di e do rtse lbst augehäufte n . j ede n fa l ls seh r große n und
ko stspie l ige n V o r r ätbe , Mate rial ie n und De po ts vo r der Ze rstörun g
zu schütze n . A bge seh e n davo n war Charbin auch aus po l itische n
und geograph ische n Ursache n das Ope ratio n szie l de r i n de r No rd
u nd O st»Mandschu re i zu ve rwe n de n de n Truppe n . Das m i ttle r e
S u n ga r i T h a l ist se i n e r Fruch tbarke it hal be r di e Ko rn kamme r
de rMauds chur e i ge nan n t wo rde n . Es ist de r di chtbevölke rtste The i l
de s Lan des . Hi e r l iegen be deuten de Städte w i e K i rin m it ci rca

Tschan ts chun m i t ci rca Bodun e . Schnau
techea-ti n .

Ashe -che , Cbulan -ts che n , Bajau-sus und San -s i n m it je
— 35 000 Ein wo hn e rn . G e l a n g e s de n R u s s e n , m i t h i n

r e i c h e n d e n K r ä f t e n r a s c h da s m i t t l e r e S u n g a r i - T h a l
u m C h a r b i n z u e r r e i c h e n , s o w a r e n d i e i n d e r N o r d
w e s t — M am i ac h a r e i u m T s i ts i ka r u n d d i e i n de r S ü d
M a n d s c h u r e i u m M u k d e n s t e h e n d e n , c h i n e s i s c h e n
K r ä f t e g e t r e n n t, di e e r s t e r e n s o g a r a b g e s c h n i t t e n
u n d i m R ü c k e n b e d r o h t .
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au f Blagowjeschtscben sk vorgegan gen ware n u nd n ach de r Niede rlage
von A ign u längs de rse l be n Li n ie den Rückzug an ge tre te n hatten .

Di e Nothweudigke i t, Blagowjes chtscheusk und di e Ve rbin dun gen
längs des Amur ve rläss l ich gegen di e W iede rho lung de r Be drohun g
zu sch ützen

,
zwang zum Vo rgehen des Detacbem e nts R e n n e n

ka rn p f auf d ie se r vie rte n Lin ie . Son st wäre di e bloße I dee ei n e r
Coo pe ration m i t dem von Abagatu i komme n den DetacbementO r lo w
auf Ts i ts i kar gew iss ke in Grun d gewe sen , das DetacbementBe n n e u
k am p f übe r M e rgen vo rzus ende n . Di e En tfe rn un gen sin d zu groß ,
als dass auf e i n Zusammen w irken de r be iden G ru ppen be i Ts i ts ikar
zu rechn en gewesen wäre . Thatsächli ch traf ja R e n n e u ka m p f
dase l bst um e in e gan ze Wo che f rühe r e i n als O r l o w.

Je m eh r Kräf te O r l o w auf sich ge len kt h ätte . desto rasche r
wäre e in e H a u pto p e r ä ti o n l ä n g s de s S u n g a r i an ih r Z ie l
ge langt un d de sto s ich e re r wären je n e f e in d l ich en Kräf te abge schn itten
und vo n Charbin aus i n den Rücken gen ommen worden .

D i e K r ä f te f ü r d i e O p e r a t i o n e n g e g e n d as m i t t l e r e
Su n ga r i th a l w a r e n a b e r z i e m l i c h g l e i c h m ä ß i g a u f di e

v i e r D e ta c h e m e u ts (a u f di e v i e r O p e r ati o n s li n i e n ) ve n
th e i lt. N i r g e n d s s e h e n w i r je n e ausge sp ro ch en e Massi e ru n g ,
di e den be stimmte n En tsch lus s. i n e in e r Richtun g m i t Siche rh ei t
durch d ringen zu wollen

,
gewöh n l ich charakte risie rt.

Dam i t so l l ke in e vo rze itige Kritik ge üb t und dem russisch en
O be r comm ando n icht de r Vorwurf gemacht we rden

,
e twas f ür di e

Sich e run g des Ge lin gen s de r Ope ration ve rabsäumt zu haben . Di e

v ie r Detacbemeuts sche in en e ben das Maximum an Kräf te n gewe sen
zu se in

,
we lche s f ü r das Un te rn ehmen i n de r zwe ite n Häl fte Ju l i

zur V e rfügun g stan d . Ei n Gr o sthe i l h ie von war n öth ig, um Blagow
je schts ch en sk zu desengagi e r eu . Dam i t w ar e r abe r schon au f

e in e Nebeuope r ati o usli n i e ge rathen .

W i e sch n e l l di e Sch i ff ah rtsli n i e des Sungari zum Z ie le f üh rte
i st aus fo lgen de n Zah le n zu e rsehe n

Das Detacbeme nt S a c h a r o w brauchte au f dem Sungari ca. 14,

das D e ta c heme n t T s c h i ts c h ago w vo n l’ogran i ts chn aja he r ci rca
20 Tage , um Charbin zu e rre ich e n ; R e n n e n kam p t

' brauch te
vo n Blagowjeschtscheusk nach Ts itsihar al le in 22, O r lo w vo n

A bagaitu i e be n dah in 41 Tage .

Es ist übe rhaupt f ragl ich . o b e in e s o rasche Vo r r ückung i n
das f e in d l ich e Ce ntrum von de r O be rle itun g ge p lan t und f ür mög
l ich ge halten wurde . Es mach t v ie lm eh r de n Eindruck, als wäre n
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di e Deh chements durch di e schn e l l e rre ichten Erf o lge von Etape
zu Eta pe ge riss en we rden . I n den Auerkeuuungen des O ber com

man do s, welche den Detacbements-Comman daute n zu th e i l wur den ,
li egt e i n Zug f reudige r Übe rraschun g. W i e dem auch se i , dem

ru ss i schen O ber commando kan n das Ve rd ien st, s ich der Lage an

gepas st und di e Gun st de r Ve rh äl tn isse r as ch
‘

ausgen ützt zu haben ,
n ich t abgespr ocheu we rde n . Das O ber commando war durch den Um
stan d

,
dass al le Deta hements län gs der T elegr a ph e n li n i e n

vo rgi e ngen (di e si e wah rsche in l ich als Tolephouli n i en r ecoush u i e rte n ) ,
i n de r Lage , di e V e r b i n d u n g m i tde n Un te r c o m m au da n te n

auf re cht zu e rhal te n , i n K enn tn i s de r Ere ign isse zu se in und dem

en tspre chen d Di r ecti veu gebe n zu kön nen . Di e E i n h e i t d e r L e i
t u n g l i e ß i n f o lg e de s s e u t r o t z de r g r o ß e n E n tf e r

n u n g e n u n d R ä u m e n i c h t s z u w ü n s c h e n ü b r i g. Das fast
g le ic h ze itige Ein tre ff en de r be ide n an fan gs so we it getren n ten , co u
ceatr i s ch vorgehendeu Gruppe n Sa c h a r o w und T s c h i ts c h ago w
i n Charbin , di e Di spon i er ung R e n n e n kam pts von Ts its ihar au f
Bodun e und vo n h ie r au f K i riu

,
di e gle ichze it ige Ope ratio n

A i gu s to w s übe r O mosso auf K i rin und an de res lassen di e zie l
bewusste Han d des O be r commando s deutl ich e rken n en .

A l s z w e i t e s Z i e l f ü r d i e r u s s i s c h e G e g e n o f f e n s i v e
e r g a b s i c h d i e G e g e n d v o n M u k d e n . Mukden ist di e al te
Hauptstadt de r Man d schure i und der Ausgan gspun k t de r Dynastie .

Di e Stadt hat E in wo hn e r und sp ie l t di e

Rolle e in es ge istigen Ce n trums. Di e G egen d vo n I nkou übe r Lao

jan -ts chou , Mukden , Te l in i st seh r d ich t be vö lkert. Wen n i rge n dwo,
so kon nte Ch in a h ie r den Volksk rieg en tfachen .

Gegen Mukden f üh rte , so lan ge di e Ru ssen n ich t mi t starken
Krä f te n am m ittle ren Sungar i stan den . n ur e in e O pe rati on s r i chtung
he ran jen e vo n Po rt Arthur, ode r k ürzer von I nkou, län gs der
Bahn übe r Lao -jau — tech o u . Da souach wede r e in e Demon stratio n ,
n och e in e Bedrohun g des Rücke n s de r Ch in e sen e in ge le ite t we rden
ko nn te und be i Mukden e i n seh r hartn äck ige r W ide rs tan d zu e rwarte n
war , musste n di e Russe n fü r d ie se Ope ration beson de rs starke K rä fte
bere itstellen und s ich vo rläufig dam it beguügen , n äch st I nkou e in e
Basis fü r d ie se l ben zu schaff en .

Der Ve rlauf de r Bege ben he iten ze igt; d a s s da s O b e r c o m
m a n do a u c h b e i de u 0 p e r a ti o n e n i n de r Sü dm a n ds c h u r e i

d i e L e i t u n g v o lli n d e r H a n d b c h i altun dalle Un te rn ehmungen
we ise bis zu dem Ze itpun kte besch rän kte , w o di e e rwarteten V e r
stärkun gen aus Eur 0pa e i ntr eten .
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E in e be son de rs he rvo rtre ten de Ersche in un g w äh ren d de s Fe ld
zuges ist di e En tw icklung e n e r g i s c h e r I n i t i a t i v e se ite n s de r
Unte r commandanten , ve rbun den m it dem S t r e b e n n a c h g e g e n
s e i t i g e r V e r b i n d u n g u n d U n t e r s t ü t z u n g und dem W e t t
e i f e r n a c h T h äti gke i t. So tre i bt GM. R e n n e n kam p f so fo rt
n ach se in em Ei ntreflen i n Ts i ts i kar e in e A bthe i lung n ach Fuljardi
vor, um di e Ve rbin dun g mi t GM . O r l o w aufzn suchen , den e r i n

der Vo rr ückung von Chai lar übe r den Ch in gan -Pass wusste . W en n

O r l o w zu d ie se r Ze it n o ch e in en Fe in d vo r sich gehabt hätte ,

würde ihm d ie se En tsen dung R e n n e n kam p f s di e V e rrückung
au f Tsi ts ihar seh r e rle ich te rt habe n . Vie l le ich t ist üb rige n s au f di e se
Art di e vo l lstän dige Ze rstreuun g de r O r l o w gegen übe r gewe se n e n
ch in e sischen Kräf te zu e rk lären . Aus e igen e r I n itiative sch lug
R e n n e n kam p f von Bodun e n ich t di e aube f ohlen e Rich tun g au f

K i rin , son de rn je n e au f M ukden e i n , als e r hörte , dass K i rin i n
russ isch en H än den und f ür i hn do rt n ich ts meh r zu thun se i . Abe rma ls
aus e igen e r I n itiati ve wechse l t e r di e Richtun g, als sich di e Un ve r
läss l ichke i t diese r Nach richt he rausste l lt . Nach de r E in n ahm e vo n

K irin
,
das ihm als

“Z ie l gesteckt war , begn ügt e r s ich m i t d ie sem
Erf o lge n ich t und bri ch t n eue rd ing s auf Muk den auf . Wenn e r auch
n icht meh r rech tze itig im Rücken de r do rt ste he n den ch in esische n
K rä fte e in traf , s o schmäle rt d ie s n ich t se in Ve rd i en st, m it große r
Au f fassun g so gehan de l t zu habe n , w i e es das O be r commando n u r

wün sche n kon n te . R e n n e n kam p f hat m it se in em Zuge gan z
h e rvo rrage n de E igen schafte n e in es Füh re rs bewiese n .

Di e i n Charbin e in gesch lo sse n en Russen sen den dem GM . T s c h i
t s c h

°

a g o w, vo n de ssen A n n ähe run g s i e o f fen bar ben ach r ich tigt
waren , zwe i Ssotn i en n ach Ashe ch e e n tgege n . Nicht m i n de r
in itiati v han de lt e n d l ich GM . Sa c h a r o w nach se in em Ei ntr e ff e n i n
Charbin .

Ei n Be isp i e l des Zusammenw irken s we it ge tren n te r Th e i le i st
de r Angri ff des GM . F l e i s c h e r au f di e Festung H ai tschou .

Währen d F l e i s c h e r i n de r Nacht zum 31 . Ju l i von I nkou gegen
Hai tscho u au f b r ich t, d irigie rt e r das Detacbeme ntObe r st C h o r u n
s h e n k o w vo n Se n -ju-ts chen eben dah i n und befiehltD om b r o w s ki j,
de r i n Da-sch i-tsao stand, gegen den Rücke n des Fe in des vo rzugshen .

De r Ve rw i rk l ichun g d ie se s schön beabsich tigte n und d ispo n ie rte n
Zusamm e n w irke n s kam n ur di e I n itiati ve de s Obe rsten C h o r u n
s h e n ko w zuvo r, de r n o ch e in ige Stun de n vo r Erhal t des Be f eh le s
se l bs tän d ig auf H ai ts cho u vo rgi eng u nd di e Fe stun g wegn ahm .
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stren ge Tade l von höchste r Ste l le , der O r l o w jüngst geh ofl
‘

en hat

und jeden fal ls au f dem Erge bn is e in e r objecti ven Un te rsuchung
be ruh te , wäre so n st n icht e rk lärl ich .

D i e T h ats a c h e , d a s s d i e R u s s e n m i t r e l a t i v ge
r i n g e n K r ä f t e n i n w e n i g e r als d r e i hi o n ate n e i n La n d,

da s g r ö ß e r i s t, als D e u t s c h l a n d, g e g e n a n Z a h l
w e i t ü b e r l e g e n e S t r e i t k r ä f t e e r o b e r t h a b e n u n d

d a u e r n d f e s t h a l t e n , z w i n g t j e d e n f a l l s z u de r A n e r
k e n n u n g , d a s s F ü h r u ugu n d T r u p p e a u f de r li öh e i h r e r

A u f g a b e w a r e n .

Von de r F ü h r u n g de r C h i n e s e n ist n ich t v ie l Gute s zu
sagen . Di e i n und um Chum ts cbun fü r ein en E in fal l i n das Süd
Ussu r ugebi et gesammeq Kräf te sch e in e n n ich t bedeute n d gewe sen
zu sein . da di e Russe n d ie sen f e ste n Platz oh n e beson de re Sch wi e rig
ke iten wegn ahmen und im unge störteu Be sitze desse l ben blie be n .

Abge sehe n vo n jen en Truppen , we lch e Charbin umsch l oss en , waren
demnach di e c h i n e s i s c h e n S t r e i t k r ä f t e i n d e r Ma n d
s c h u r e i i n z w e i G r u p p e n ge th e i lt: e in e de rse l ben ve rthe i digte
Mukden , di e an de re gieng, abe rmals i n zwe i Hau fen . i n d i v e r
g i e r e n d e n R i c h tu n g e u gege n Abagaitu i undBlagowje s cli tsch eusk
o ff en si v vo r. Wen n auch di e I dee , di e russ isc hen Ve rbin dungen längs
de s m ittle ren Amur

'

zu stö ren , rich ti g war , so wäre doch se lbst e i n e
e r f o lgr e i c h e Hauptope ratio n i n diesen Richtungen ohn e ble i ben den
E rfo lg gewesen . Di e R i c h t u n g f ü r e i n e e n t s c h e i d e n d e
O f f e n s i v e w a r j e n e a u f da s S ü d -Us s u r i jge b i e t, wo das
Gro s de r russisch en Truppen stan d und di e Bas is f ür di e russische
Mach t i n Ostas ien lag. Um ein en Th ei l de r russ ischen Kräf te vo n

do rt wegzu locken , kon nte e in e Demo n stration au f Port A rthu r
un te rn ommen we rden . C h i n a w a r a b e r w e d e r f ü r e i n e
s o l c h e O f f e n s i v e , n o c h f ü r d e n K r i e g ü b e r h a u p t vo r
b e r e i t e t. Wollte es i n de r Man dschure i e in en De fen s ivkrieg
f üh ren , so wäre das Gro s de r Stre itk räf te im m ittle ren Sungar i thal
zu co n ceutn

'

e r eu gewe se n . De r russis ch e Hauptaugr ifl
'

war e n twede r
Sun gari aufwärts, ode r vom Süd - Ussur ijge bi et her zu e rwarte n .

Wen n es ge lang. den se l be n en tsche iden d abzuweisen , so wäre e i n

E rf o lg auch i n den Richtun gen au f Po rt Arthu r und au f Chai lar
n ich t ausgebliebe n .
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C . Di e O pe r ati o n de s Detacb em e n ts O r low vo n Abagai tu i au f
Ts its i har .

GM . O r l o w ‘) e rh ie l t am 27. Jun i den Be feh l , vo n Pe te rsbu rg
n ach Tsch ita abzugeben . Er re iste am 28. Jun i ab und traf am

ll. Ju l i i n Tsch ita e i n . Am 20. Jul i e rfo lgte de r Be f eh l zur Fo r
m i e r ung

'

se in e s Detacbemeuts . Dasse l be sollte aus den se i t En de
Jun i mo bi lis ie ren den Trausbai kal- Kasalren Batai lloueu N r. S, 4,
5 , 6 (zwe iten un d d ritten Au fge bo ts zu je 9 10 Feue rgew eh ren ), dem
3. W er chn endi n sk—Kasaken -Regi rueut zu 6 Ssotn i en (789 Re ite r)
und de r 2 . T raueba i kallraaalren -Batte rie (6 Gesch ütze) , dahe r aus

vo l lstän d igen Neu fo rmatio n en zusammen gesetzt we rden ; n ur di e

Batte rie be saß e in en sch wachen Cadre . A l s Sammelpunlrt de s

Detacbeme nts war Staryj Cn r ucbai tu i bestimmt ; ‚dort soll ten di e

Truppen am 12. August e i ntr efl
'

e u . Da in zwischen di e Ch in esen schon
am 10. Ju l i di e Russen län gs de r im Bau befin d lichen Bah n zurück
getrie be n hatten , wurde de r Te rm in fü r di e Form ie run g des Detacbe
meuts , das auf e in em we i te n Raums mo bil isie rte , au f den 28. Juli
ve rlegt. Auße rdem wurde Abagaitu i als Sammelpunlrt beze ichn e t,
w ei l 1 . di e Ch in esen den russischen Angri ff j ede n fal ls übe r Cur uehai tu i
längs der Po ststraß e e rwarte te n . 2 . V o n Cur n cha itu i aus der Argun
und der Chai lar im Ange si ch t de s Fe in de s zu ü be rsetzen gewesen
wären , we lche Fl üsse man von Abagaitu i aus umgi eng. 3. We i l e s
au f der n euen Lin ie “ längs de s Argun und Chai lar gen ug Was se r
un d Grü n futte r gab. Zu d ie sen vo n GM . 0 r lo w angegeben en G rü n den
mag woh l n o ch de r ge rechn e t we rden , dass di e län gs de r Bahntr ace
übe r Abagaitu i f üh ren de Telegr apheuli ui e ‚

ben ützt we rden kon n te
und dass i n e rste r Lin ie di e Gege n d an der Bahn zu säube rn war .

Vo n Curu
'

chai tu i aus so l lte n di e do rth in zur ückgegangeueu

Eisen bah n - Schutztruppen (3 Ss otn i en , l Compagn ie , zusammen
316 Säbe l, 174 Feue rgewebre), vo n Abagaitu i das Gro s des Detach e
meuts au f Ch ailar vo rgehen . An fan gs so l lte man sich übe r russische s
Ge bie t

,
wäh ren d de r späte ren Vo r r ückung durch Patroui l len que r

übe r di e Steppe ve rbin den .

Ve rpflegsscbwi e r igke i ten , di e groß en Mär sche zum Samme l
pun kte des Detacbement, wah rsche in l ich n o ch meh r di e e i l ig durch
ge fü h rteMo bili s i e r uugu nd zah lre iche Re i bunge n , di e sich be i solchen

Ghl. O r l o w i st Pr o fes so r an de r Nikolaus «ü en e r aletabs - Akadem ie
i n Pete r sburg.
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Neu f o rmatio n en e rgehen müssen , waren beson de rs im An fan ge de r
Vo r r ückung di e Ursach e zah l re ich e i ngescboben e r Rasttage . Das

Land von de r Gren ze bis übe r Chai lar h in aus ist e in e 600 m hohe .
flachwellige Ste ppe , m it lehmigem , sal z igen , hi e und da san d igem
Grun d . Si e i st im Frühsomme r m it ü ppigem Graswuchs bedeckt und
vo n Nomaden spärl ich bewohn t. Südös tl ich begin n en di e Erhebun gen
des Cbi ugaugebi rges . Die s ist e i n stark bewalde tes . re lati v 4— 600 m
hohe s Mitte lgebi rge m it flachen , san f t geschw unge n e n Rüc ken , das
gegen No rdwest seh r al lmäh l ich , gegen Südost s te i ler ab fä l lt . Se in e
Thale r sin d se h r wasse rre ich , o ft von W e i chland e rfül lt. De r Grun d
ist lehmig

,
di e Commun i c ati o n eu spärl ic h und seh r sch lech t. Nur

di e H aupttbäle r s in d e twas d ich te r bewohn t.

Di e Truppen mar s chi e rte u m it ach ttägigem Zw i ebacltvo r rathe

und m i t 170 Stü c k Schlachto cbs eu vo n Abagaitu i ab, di e I n fan te rie
am 24 di e Caval le rie und Arti l le rie (we lche n o ch

'

ve rschi ede n es

i n Ordn un g zu se tzen hatte n ) e rst am 26. Ju l i . Di e Marsch le istun gen
betrugen am 24. Jul i 47km , am 26. und 28. Ju l i je 32 km . Der

25 . und 27. Ju l i waren Rasttage . Im Vo rmarschs wurde e in e
Telephonli n i e (wah rsche i n l ich du rch di e Te rek-Kas akan — Ssotn i e de r

Ei senbahn « $chutztruppe) e rbaut, k le in e Etape n
— Commandeu aus

Mar scbmar odeu gebilde t und Backö fen ange legt.

Ei n The i l de r Caval le rie war scho n am 27. Ju li vo raus , tra f
be i O ugn n e i n ch in e s isch es Re ite r - De tach eme n t und sch lug e s am

28. i n di e F lucht. Am se l ben Tage abe n ds e rre ichte di e In fan te rie
d ie sen Ort. Am 29 . 4 Uh r f rü h traf di e Nach r ich t vom A nmar sche

seh r starke r ch in es isch e r Kräfte e i n . Di e I n fan te rie n ahm so f o rt
au f e in igen San dhüge ln e in e V e rthe i digungs stellunge i n . Di e Ch in ese n
e rö ff n e te n das ln fa nte r i m Feue r auf sehr große Di stan z . Di e Russen
e rw iderte n e s n ich t. Das Gro s de r Cava l l e rie und di e Batte rie ,
we lch e n och im A nmar sche waren , wurde n angewiese n , ih re n Marsch
zu be s ch le un ige n .

Di e Ch in e se n rückte n un te r Ge sm b r e i und gut man öv rie ren d
z iem l ich ge sch lo ssen imme r we ite r vo r und sch e in en auf ci rca 1 5 00"

vo r de r russischen Ste l lun g zum Stehen gekomme n zu se i n
.

. Si e

hatten auch zwe i G e sch ütze m it sich , de ren Ec ras itge s choss e (m it
Ze itzün de r) abe r wen ig Schade n an ri ch te te n . Das ch in e s isch e Feue r
richtete sich besonde rs gegen di e Ei se n hahn stati on , di e al sbald von

e in e r Compagn ie des 6 . Batai l lo n s be setzt wurde . (Si e he Sk izze N r .

GM . O r l o w hatte i n de r Ste l lung abthe i luugswe i se abko ch e n
lasse n . Auch f ür di e Caval le rie und di e Batte rie , we lche um 1 1 Uhr
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gr i ü
'

am 8. Aug ust di e iso l ie rte russisch e Cava l le rie be i Chai lar an .

A uf di e M e ldun g h ie vo n sch ickte GM . O r l o w i n der Nacht zum

2 . August zwe i Compagn ien au f Karren vo raus ; m i t dem Gros
f o lgte e r am 2. August um 8 Uhr 40 Min ute n f rüh und t raf m ittags
o hn e G e fech t i n Chai lar e i n , wo e r re ich e Vo r r ätbe fand. Si e be

stan den aus meh r als 3200Mete rc entue r Meh l , aus Saf er . Hirse ,
Salz. Verm ice l l i , Se i fe . Ke rzen . ci rc a 800 Pack Kar awan e nthe e , aus
Sebafpeln n .

Sto ff e n , Tabak etc . Aus d ie se n V o r rätbe u wurde e i n

M agaz in ge bi lde t und aus demse l be n das Detacbement wäh re n d de r
folge n den Op e rati on e n ve rpflegt.

Beso n de rs an Baf e r w ar i mme r emp f in d liche r Man ge l . Es e r

w ies s ich als unmögl ich , f ür di e 2000 Pf e rde des Detacbeme n ts

d iesen Ve rpflegsartikel n achzu f ühr eu . Es kam daher o ft vo r , das s
im Tagesho f ehle zu les en war : „Heute s in d di e Pf e rde m it ti e f e r
n ich t zu f ütte rn“. Außerdem hatte man imme r zu wen ig Bro d .
Di e T ruppenbäcker waren n ich t im Stan de , den Bedarf n ur an

n äh e rn d zu e rzeugen . Man behal f sich m it den ge bräuch l iche n Meh l
kuchen und m i t Zw ieback . F le isch war m eist seh r re ich l i ch vor
bauden , so das s di e Tagesrati o n o ft m it 8oo g bemessen we rden
ko n n te . Nich t m in de r f üh l bar war der Mange l an Bran n twe in .

Ein e we i te re Folge der E in n ahme von Chai lar war , dass di e
Mo ngo len , di e e in en großen The i l de r Bev ölke run g bilde n , de r

Ohnmach t de r Ch in esen in n e wurden und zu ih re r f ried l ichen
Be sch äf ti gung zurü ckkeh rte n .

GM . O r l o w bl ieb i n Chai lar 10 Tage ste hen . Di e Ursache
d iese s langen Au f en thalte s dürfte darin zu suchen se i n , das s e r

hi e r en d l ich das Ein tre ff en des 3. und 5 . Bata i l lon s abwarten musste ,
di e den Samme lpun kt zu dem plötz l ich um 20 Tage vo rge schobe n eu
Te rm in n ich t hatte n e rre ichen kön n e n . Auch di e Ein f üh run g str ammer e r
Ordn un g be i se in e n m i li zartigen Abthe i lunge n und be im Train , Ve r

pflegsvo r s o rgeu , dan n di e Organ i sati o n de r po l itische n Ve rwaltun g
des e ro be rte n Ge biete s und se in e r Haupts tadt Chai lar, n ich t zum
wen igste n e n d l ich di e So rge , be i f o rtgesetztem Vo rgehe n iso l ie rt
zu we rden und de n Zusammen han g m i t de n Ope ratio n e n de r ü b ri gen
Detacbemeuts zu ve rl ie re n , mögen h i ezu be ige tragen habe n .

De r begabte ch in es ische Gen e ra l P a n beuützte di e Ope rati o n s
pause O r l o w a, um ci rca 7000 Ch in esen zu samme ln und vom
Chin gan au f Chai lar vo rzurücke n . Se in Anmarsch wurde von de r

we it vo r ausges eudeteu, russisch en Caval le rie re chtze itig geme ldet
P a n wurde am 14. August vo n O r l o w ,

den bis zu d ie sem Tage
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se i n gan ze s De tachemen t vere i n igt hatte , be i Jaksch i kasatscbj i

total gesch lagen . Di e Ve rfo lgun g en de te e rst um 1 1 Uh r n achts,
n achdem n och di e russ ische Cava l ler ie das Lage r der ch in es isch e n
Nachh ut be i vol lkommen e r D un ke lhe i t m it Erfo lg attaqu i e rt

hatte .

GM . O r lo w sch ickte am 1 5 . August ze itl ich f rüh zwe i Ssotn i e n
un te r Comman do des Stabs-Rittm e iste rs Bu lato w i ts c h ab, um

di e Ve rf o lg un g au fzun ehmen un d di e Füh lung m it dem Fe in de h e r
zuste l le n . Bu l i tto w i t s c h ge lan gte n ach un bedeuten den Scharmütze ln
am 19 . August bis an de n Ch i ngan pass , ci rca 75 km östl ich vo n

Jakaeh i kasats cbj i . Di e Ch i n e sen hatten sich h ie r e rn eue rt f estge setzt
und be fe sti gten s ich , han dhabte n den S ich e run gsdien st abe r seh r
n ach l äs s ig. I h re Vo rposten wurden von Bu lato w i ts c h auf di e

Ste l lun g zu rü ckgewo rf en .Bu l a to w i t s c h l ieß gegen übe r de r le tz te re n
k le in e Patr ou i lle u zurück u nd rückte um be i de r großen Ent
f ern uug vo n de r Haupttrupps i n Jaksch i kas ats cbji n icht e in em
übe rmächtigm Angri ff ausges etzt zu se in e in ige Ki lome te r nach
I rekte zu rück . Do rt kon n te e r , dan k de r Unthätigke it de r Ch in e sen ,
bis zum 28. f rüh ste hen bl e i ben und di e fe in d li che Ste l lung gen au
e rkun de n . E in e r Patro ui l le ge lan g es sogar, s ich nach ts bis auf 75 "

an di e c h in esische Ste llung be rauzuschle i ehen .

Unte rdessen bl ieb GM . O r l o w vom 14. August aben ds b i s
20 . f rüh i n Jakscbi kasatscbji . Er begrün de t dies dam it, dass e s

nöth ig war , den fl iegen den Arti l le riepark abzuwarte n , der das

Detacbement bishe r n icht hatte e in ho len kön n en . I n de n Ge fech ten
be i On gun und Jakschi kas ats cbji ware n se in e r e igen en Angabe nach

pe r Geweh r je ci rca 1 5 Patron en ve r scbo ssen wo rden ; di e Batte r ie
ve rf ügte n o ch ü be r 6 15 , pe r Gesch ütz also circa ü be r 100 Schuss .
wo run te r al le rdin gs we n ig GM. O r l o w h ie lt die sen
Schi eßvo r rath fü r unge n üge n d, um de n Kamp f am Chi ngan pas s

durchzu f üh ren . Wen n hi e r auch e i n größe re r W ide rstan d zu e rwarten
war , als bishe r, muss i n An be trach t de r Ve rh äl tn isse diese Vorsicht
O r l o w a als e in e seh r we itgeh en de beze ichn et we rden . Auch de r
Au f en tha l t be i Jakaobi kasats cbji dürf te also zum The i le m it den
f rü he r an gege ben en Grü n den zu e rklären se in .

Nähe re Date n übe r d ieses Ge fe ch t liegen n i ch t vo r .

GM. O r l o w spri ch t s i ch ern eu ert daf ü r aus , das s di e Kar täts c be
un b e di ngt abzuecbafl

'

en u n d das s di e G ran ate i m Feldkr i ege we n ig ve r

w en dbar se i .
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Währen d de r f ün ftägigen O pe rati o n spause i n Jakschi kasats cbj i
beschäftigte s ich GM . O r l o w m i t der He rs te l lun g de r in n e re n
Ordn ung. Es waren h i e r n eue rdin gs übe r 600 M e te rzen tn e r M eh l
und ü be r 400Me te rzen tn e r Hafe r von den Ch in esen e rbeutet we rden .

G le ichze itig trafen circa 100 Fubr werke m it Zwieback und Graupen
e i n , aus den en de r achttägige Vo r rath den T r uppen e rgän zt wurde .

De r üppige G ras wuch s de r Ste ppe wurde zu r He ue rzeugungbe n ützt

(Sen seo be fan den sich im Train) . De r Ve rsuch, Schlacbtvi eh an zu
kau fen , ge lang n icht . A u f den lee r zur ückgehen deu Karre n de s Pro vian t
tran spo rte s wurden di e Kran ken und Ve rwun deten abge schobeu .

Am 1 9 . August kam de r fli egende Art i l le ri epark an . GM . O r l o w
l ieß aus demse l ben di e Vo r r ätbe de r Batte rie (aussch l ießl ich durch
Shrapn e ls) e rgän ze n und di e ge lee rten Wagen m it H o f e r be lade n .

Am 20. August vo rm i ttags brach das D etachemen t n ac hMe n
dn cbe (1 9 km) au f , wo e s am 21 . abe rmal s stehe n blie b . Hie r tra f
e i n Tran spo r t von 200 Stück Och sen und vo n 200 Fuhrwe rke n m i t
Zw ie back , Meh l , Haf e r und Pe lze n e i n . Am 22. rückte das De tachemen t
nach Cho rgo (23km ), am 23. n ach I r ekte vc r ( 19 km) . Beme rken s
we rt h iebe i ist, das s di e Bata i l lo n s m i t ih rem T ra i n marsch ie rten ,
was darau f h in de ute t, dass GM . O r l o w di e Ch in e sen am Ch ingan
pass ke in e r O fi

'

en s i ve meh r f ür fäh ig h ie lt.

Am 23. f rüh bog Bu la to w i ts c h m it circa vie r Ssotn i e n ,
nach dem e r vo r der ch in e sisch en Ste l lun g du rch zwe i Ssotn i en ab

ge löst we rden war und e in ige Uralkasaken als Füh re r für di e
A ngr i ff scolo n n en zu r ückgelasseu hatte . auf Be f eh l des GM. O r l o w
nach Süden

"

ab ; e r so l lte das Chi ngangebi rge ci rca 30 km süd l ic h
de r f e in d liche n Ste l lun g übe rsch re i te n und d ie se l be am 24. August
vo rm ittags im Rücke n an grei fe n . E r hatte h i ezu ci rca 9 0 km zurück
zu legen .

Das Gro s des Detacbemen ts h ie l t am 28. vo n 9 Uhr 30 Min ute n
vo rm ittags bis 5 Uh r 30 Min ute n n achmittags e in ige Ki lomete r
westl ich I r ekte lange Rast u n d kochte ab . Abe n ds gie n g e s bis
ü be r I r ekte vo r und be zog am O stbauge e in e r e igen s h i ezu an a

e r s e he n en . pa ral le l zur f e in d liche n Ste l lung ve rlau fen den , tief e n Mulde
di e Nachtr uhestellung (s i ehe Sk izze N r. Feue r d u rf te n n icht
angemach t we rden , um sich den Ch in esen n ich t zu ve r r athen .

Di e zwe i Ssotn i en , we lcheBu 1a t0 w i t s c h vo r de r ch in esischen
Ste l lung abge löst hatte n , waren i n e in e 5 km lan ge , seh r dün n e Kette
au fge löst we rden , um e in en auf c irca 15 00 Sch ritt vor de r Ste l lung
l iegen den bewalde ten Rücke n f e stzuhalte n .
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„
l. Das 6 . Batai l lon w ird l in ks übe r di e Sch lucht, dan n du rch

„
den Wal d di e rechte f e in dl ich e F lan ke umgehen und den Fe in d

„
im Rücken i n de r Richtung auf den Tempe l an gre i fen . Füh re r

„
Kasak S a w i n de r Uralsotn i e .

“

„2 . Das 5 . und 4 . Batai l lon un te r Comman do de s Star schi n a
„
O glo blj e w we rden l in ks ü be r di e Sch luch t. dan n durch den Wal d

„
zur Um fassun g de r re chten f e in dl ichen Flan ke vorgehen und

„
d ie se l be angre i fen . Führe r di e Kasaken Ma ks i n und S o lo do w

„
n i k o w .

“

‚8. Di e Batte ri e füh rt i n der pe rsön l ich vo n m i r an gegeben en

„
Ste l lun g au f .

“

„
4. Di e 8. Ei s en bahn schutz Compagn ie w i rd l in ks der Batte ri e

„
vorgehen ; ih re e rste Au fgabe h iebe i ist, den Fe in d aus den Schützen

„
gräben zu ve rtre iben .

“

„
5 . Das 8. Batai l lo n wi rd e in e Compagn ie be i de r Batte rie

„
i n di e Ge fec htsli n i e ge be n , di e i i brigen Compagn ien we rden als

„
al lgeme in e Re se rve h in ten halte n ; h ie rau f w ird das Batai l lo n rechts

„
de r Batte rie gegen das G ebäude de r E isen bahn —Bau le itun g durch

„
den Wald au f di e vom l iegen de Höhe und we ite r imme r re ch ts

„
der Straße vo rgehen und di e l in ke F lan ke des Fe in de s umfassen .

„
Führe r Kasak G u s i ko w und Bo r o d i n .

“

„6 . Di e 6 . Ei s enbahn schutz-Ssotn i e wi rd di e rech te F lan ke

„
decken .

“

„
7. De r Rest des W e r c h n e u d i n s k i 'schen Kasaken — Regimen ts

„w i rd auf de r Straße gegen di e f e in d l ich e Ste l lung vo rgehen , jedo ch

„
auße rhalb Schusswe ite ble i ben und di e Straße festhalten .

“

„
8. I ch we rde m ich l in ks von de r Batte rie au f hal te n .

“

„9 . Der Train wi rd bi s i n di e Mulde zu den Erdhü tten vo r
rücken .

“

„10. Vor dem Abmarsch s habe n di e Truppe n di e Tr agsllcke

„
abzu l egen und zurückzu lassen .

“

„1 1 . Wen n im Ge f e ch te The i le de s Gegn e rs abgeschn itten

„
we rden sollte n , so haben un se re Truppen ein e so lche Directio n

„
zu n ehmen , dass s i e n icht an dere The i le des Detache rn ents durch
ih r Feue r ge fäh rden .

“

„
Di e Lage rwachen w i i h ren d der Nac h t be stre i te t das f ü n f te

Batai l lo n .

“

„
GM . Orlow.

“
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Diese Dispo sitio n wurde im Copi e r hlock ve rvie l fältigt
,
da

n ich t Ze it war , s i e zu l ithograph ie re n . Si e war den Commandante n

übrigen s scho n f rühe r mün d l ich m i tgethe i ltund wah rsch ein l ich auch
eben so e rgän zt wo rden . Nach bew i rkte r Di spoäi ti on san sgabe traf en
noch zwe i Compagn ien des Tsch iti n ski s chen Rese rve - I n fan te rie
Regim e n ta e i n (d ie se zw e i Compagn i en hatte n i n 48 Stun de n
85 K i lomete r zurückge legt, zwe i an de re desse lben Regimen te s bl ieben
i n Chai lar als Besatzung zurück) . Di e Dispositio n wu rde mün d l ich
dah i n e rgän zt, dass d ie se Compagn ie n an de r Queue zu marsch ie ren
und statt des d ritten Batai l lo n s di e Rese rve zu bilden hätte n . Das

dritte Batai l lo n wurde n o ch aben ds i n di e Lin ie de r Cava l le rie vo r
ges cho ben .

Di e Nach t ve rgi eng ruh ig.

I n al le r Sti l le wurde um 2 Uh r f rüh aufgeb roche n . Di e Batte r ie
hatte s umpfige s Te rrain , dan n e in en Wald m i t Un te rho l z zu durch
schre i te n . Um 5 Uh r 80 Mi n uten f rüh kam s i e h in te r de r Posi
tion an .

GM . Orlow ve ran lasste di e Ve rstärkun g de r scho n an age
schie d en en Compagn ie de s dritten Batai l lon s, um di e Batte rie zu
decken , we lche au f se in en Be f eh l au fl'uh r . Dan n ve rf ügte e r s ich zu r
ach te n Ei s e nbahn s chutz-Compagn ie , we lche etwas zu we it l in ks stand
und zog s i e n ach re chts, um e in e Flanki e rung de r ch in e sische n
Schütze ngrüben an de r Straße zu e rz ie len . Um d ie se Ze i t e rö ff n e ten
di e Ch in esen von dorthe r das Fe ue r. GM. Orlow be fah l so dan n de r
Rese rve (zwe i Compagn ien des T schi ti n ski sche n Reser ve »ln fante r i e

Regim e n tes), n ähe r he r an zn r ücken . um i n de n todten Raum h in te r
di e Batte rie zu ge langen und begab s ich an den i n de r Dispo sitio n
beze ich n e ten Au fste l lungso rt l in ks von der Batte rie .

Um 6 Uhr 45 Min uten began n das dritte Batai l lo n das Feue r
gegen di e l in k e Flan ke de r ch in e sisch en Be fe stigungen ; gle ich darau f
auch di e achte Ei s enhahn schutz-Compagn ie . Di e Ve rbin dun g m i t den
um fas sen den dre i Batai l lo n e n de r Hauptangr ifl

'

sgrn ppe sche in t zu
diese r Ze i t n ich t h e rgeste l lt gewe se n zu se in . Di e Ch in e sen dürften
den Wald ran d sü d l ich de s Schützen graben s e rst kurz be vo r s ich
di e Russen au f dem Hüge l , wo di e russ isch e Batte rie auü

'

uhr , ze igte n ,
be se tz t haben .

Di e Ch in esen bescho ssen di e h in ha l te n de russis che Gruppe
mitSchrtgfe ue r . V ie le ih re r Ge schosse gien gen zu hoch . Das d ritte
Batai l lo n war bald vo l ls tän d ig au fge löst.

Um 7 Uhr 80 Min ute n f rüh wurde di e ch in e sische Batte ri e ,
di e n ur wen ige Schüsse hatte abge be n kön n en , durch das Sh rapn e l
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Schn 9 llfeuu der russische n Batte r ie zum Ve rlasse n de r Ste l lun g
gezwungen , was sich i n E ile und Ve rwi rru ng vo l lzo g. Zur se l be n
Ze it mach te s ich das Ein gre i f en de r russischen Hauptangr iflsgr uppe

ge gen den chin e sischen rech te n F lüge l durch starken Gefechtslärm
und du rch e i n s ichtl iche s Dur che i n aude r i n de r c h in es ischen Ste l lun g
beme rkbar.

Di e russisch e Bat te rie rich te te ih r Shrapn elfeue r je tzt au f di e
ch in es isch en Schütze ngrübe n und besch o s s auch beso n de rs grün d lich
di e Ge bäude de r Eis en bah n -Bau le i tun g. Di e W i rkung der Sh rapn e l s
war e in e seh r ausgie bige . I n de n Schütze ngrüben , welche d ich t
be se tzt waren , w i e im Walde dah in te r wurden späte r gan ze Haufe n
todte r Ch in e se n ge fun den .

Di e Ch in esen traten de n Rü c kzug an . Das russ isch e sechste
Batai l lo n un te rl ieß e s . gege n de n c h in e sische n Tempe l auszugre i f en ,
h ie lt sich mehr re ch ts an d as vie rte u nd f ün fte Batai l lo n un d gr i fi

'

m it ihn e n den rechte n ch in esisch en F lüge l an . Dadurch wurde di e
ch in esisch e A bthe i lung vo r de r vo l lstän digen Zertr ümrn e r ung be

wah rt.

De n Ch i n e se n wurde n d re i G e s ch ütze und der gesammte Trai n
abgen ommen . Di e we ite re Ve rfo lgung wurde durch di e Te re k
Kasaken -Ss otn i e e inge le ite t. Auch Stahs r i tt-me is te rBu la to w i ts e h
tra f n o ch rechtze itig au f di e fe in d l ich e Rückzugsl in ie ; e r attaki e rte di e
fli ehe nden Hau fen am 24 . August um 12 Uh r 20 Min ute n m ittags
und warf s i e au f di e Te re k-Kasake n «Ssotn i e zurück . Das ch in e sisch e
D e tach emen t löste sich au f . Bulato w its ch n ahm e be n fal ls dre i Ge
schütze w eg.

Am Abe n d des 24. August ve re in igte GM . O r l o w se i n
De tachem en t östl ich des Passe s . Es hatte n ur dre i To dts

,
n eun

Ve rwu n de te .

Di e Re ite re i w iede r vo raus, rückte O r l o w am 25 . we i te r au f
Fuljardi vo r , wo e r mit dem De tach emen t des GM . R e n n e n
k a m p f Füh lun g gewan n un d nach e in ige n seh r starke n Mar s cheu
m it se in em G ro s am 2. Septembe r e in traf . Am 4 . Septembe r war e r
i n Ts i ts ikar .

Di e vo rstehen de Sk izz ie ru n g de r Ope ra tio n des Detacbements
O r l o w be ruht au f den vom Detacbements — Co rn m andante n se l bst
ve rf assten Sch i lde runge n . Wen n d ie se Que l le für di e Beurthe i lung
de r Kriegstüch tigk e it der Tr un sba ikal-Kasaken auch n icht ei n wan d
f re i ist, ao w i rd doch se l bst e in e stren ge Kritik angehe n müsse n ,
dass d ie se Truppen , de ren gesammte Man n schaf t e ben e r st vom
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Pfluge kam un d di e m i l i täri sche Aus bildun g m e ist schon v ie le Jah re
lan g h in te r s ich hatte , vo rz ügl iche s le iste te . Der blin de Geho rsam,
di e i n e in e r übe raus rauhen und un wi rtl ichen Natu r an erz0geue
Fäh igke it zu r Ertragung vo n Entheh r ungen und Strapazen , das Ve r
trauen i n den Füh re r und am meisten woh l di e raschen Erfolge
mach te n aus di e sen wen ig m i l itärisch auss chenden Le uten ba ld e in e
gute Truppe . Di e großen Ve r luste de r Ch in e sen lassen darauf
sch l ießen , dass di e Kasake n di e Feue rwaü

'

e gut zu han dhaben
wusste n . A l le rdin gs dürften di e Ch in e sen d iese Ve rluste größte nthe i ls
e rst auf de r F lucht e rl itten habe n .

Das Ge fe cht be tre ff en d, fin den wi r auch h ie r di e V a r m e i du n g
d e s a u s s c h l i e ß l i c h e n F r o n ta la n gr i f f e s u n d da s S t r e b e n
n a c h U m f a s s u n g. I st d ie s im Ge f echte vo n Ongun n och i n
ge r i n ge rem Maße der Fal l

,
so ist e s um so beme rken swe rte r im

Ge f ech te am Ch ingan . Die ser Fo rtsch ritt ist o ff e n bar den be i Ongun
und Jaks chi e rhalten en Ein drücken zuzusch re iben . S e l b s t i n d e r
H a n d s o s c h l e c h t e r S c h ü t z e n w i e di e C h i n e s e n m a c h t
da s m o d e r n e G e w e h r de n f r o n t a l e n A n g r i f f u n

m 6 g li c h .

A uf Re chn un g der un te ren Führun g muss das n ich t zu ve r

ken n en de , gute Z u s a m m e n w i r k e n de r d r e i W a f f e n gese tzt
we rden . Man darf dabe i n icht ve rgesse n . dass di e M eh rzah l der
O ffic i e r e euro päischen Truppen e n tn ommen und wah rs ch e in l ich
bes o n de rs ausgewäh lt worden war .

I n j e d e r Be z i e h u n g v o r z ü g l i c h w a r d i e C a v a l l e r i e ;
s i e b rach te seh r gute Nach richten . bl ie b dem Gegn e r imme r am

Le i be und ve rgröße rte , bez iehun gswe ise vo l len de te di e Erfo lge durch
Ve rf o lgun g und Umgeb un g.

De r Füh run g ist an an de re r Ste l le Erwäh n ung gethan .

Wen n auch n ich t zum Man dschure i — Fe ldzuge gehörig, so l l zum
Schluss e n och e in e Episo de ge sch i lde rt we rden , di e fü r de n Ehrge iz ,
di e Un te rn ehmungslust und bravour euse En e rgi e de r russ ischen
Führe r i n O stas ie n beso n de rs charakte ris tisch ist.

D. Di e r u ss i sch e n T r uppe n be i de r Er sttlr mu ng Peki ngs i n
de r Nacht zum 1 . Augu st 19 00 .

Am 80. Ju l i be se tz ten di e Co n ti n gen te de r Ve rbün dete n di e
Stadt Tun -tschau am Pe iho , c irca 24 K i lome te r östlich vo n Pek in g.

Am selben Tage f üh rte der Stabscbe f de s e rste n sibi rischen Armee
O rgan der m i llt. -vvtn e aachattl. Ve re i n e . u m . Ban d. 19 01 . 9
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co rps, GM . W a s s i le w s ki j, übe r Be f eh l des äl te sten Comman

dan te n des russis chen GLt. L e n e w i ts c h län gs der süd l ich
des Kaise r— Kan als f üh ren den Straße e in e Becogn o sc i e r ungau f Pek in g
durch , welche e rgab , dass d ie se Straße vom Fe in de f re i se i . Auße r
dem gi en g aus de n Aussagen de r Bewohn e r d re ie r Dö rf e r n ächst
Pe k in g h e rvo r, dass di e ch in esi sch en Truppen hauptsäc h l ich i n der
Man dschu-Stadt co n c entr i e rt se ien . Das k lan g seh r glaubwürdig, da
sich i n d iesem Stadtthe i le di e he i l ige Stadt. di e kaise rl iche Re siden z
und das Gesandts chaftsvi e rtel be fan de n .

Am 30. Ju l i 5 Uhr n achm ittags be sch loss e i n Kr i egs rath de r
Be feh lshabe r al le r Contin gen te un te r Vorsi tz des GLt. L o n e

w i ts c h, Pek in g i n de r Nach t vom 1 . zum 2 . Augu st m i t Sturm zu
n ehmen .

Am Sturm e . s ollten sich 4000 Russen . 7000 Japan e r, 1 5 00 Eng
län de r, 15 00 Ameri kan e r und 5 00 Fran zose n i n sgesammt

Mari a m it. 12 Batte ri en bethe i ligen . Das russisch e Co n tin gen t
sollte h ie be i n icht au f der vom GM . W a e s i le w s ki j r ecogn o s

c i e rten Straße süd l ich des Kaise r-Kan als, so n de rn au f de r n örd l ic h
h ie von f üh ren den Str aß e vo rrücken . (Sieh e Skizze N r.

Am 31 . Ju l i e rf uh r GLt. L e n e w i ts c h , dass di e Japan e r di e
Absich t hätten , sich vo r dem für den al lgeme in en An griff beze i ch
n e ten Ze itpun kte de r Stadt zu bemäch tigen . Die s ve ran lasste i hn ,

dem GM . W a s s i le w s ki j den Vo rsch lag zu machen . i n der Nach t
zum 1 . A ugust m it e in e r stärke ren A bthe i lunge in e Be cogn osc i e r ung
gegen das Tho r Tun -myn durchzu f üh ren , um sich be i gün stigen
Ve rh ältn issen desse lben zu bemäch tigen . Fü r di e Un te rn ehmun g
wurden 4 Schützen compagn i en , Kasaken -Ssotn i en und 4 Ge

sch ütze be stimmt.
Das Tho r Tun -myn l iegt an de r No rdo ste cke de r Chi n e sen stadt.

Di e Um fas sungsman e r ist h ie r circa 14 M ete r ho ch und o be n ci rca
2 1 M ete r d ick . Der Durchgan g besteh t aus zw e i Tho re n , e in em
äuße ren und e in em in n e re n m it dazw ischen l iegendem Ho f e sammt

Brun n en . Übe r be ide n Th o ren e rhe ben sich Thürme . Ei n Thurm
l iegt auch an de r Ecke de r Stadtmaue r c irca 300 Me te r östl ich de s
Tho r es ; de rse l be flan k ie rt di e Maue r . Ci rca 200 Me te r wes tl ic h de s
Tho ree sch l i eßt di e Maue r de r Maudschu - Stadt an , d iese l be i st.

circa 18 Me te r ho ch . De r O berthe i l de r Stadtmaue rn hatBrust
maue rn m it Scharte n f ür Schützen . (Siehe Sk izze N r.

GM . W a s s i le w s ki j brach am 31 . Jul i um 2 Uhr n ach
mittags vo n Tun -tschau auf und kam um 8 Uhr abe n ds 8 K i lo
me te r östl ich Pe king an . Hie r musste e r wegen e in e s seh r starke n
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Di e russ i schen Schützen und Mi tr ai lle n sen an two rte te n au f

d ie se s Feue r. Di e Geweh rsalve n , das Gekn at-te r de r Mi tm illeus e n
und das Sc hn e l lfeue r der Ch in esen gaben an de r Maue r e i n rech t
schau e rli ches Echo .

Das G es ch ützf eue r gegen das Tho r war kurz n ach 2 Uhr
nach ts e rö ff n e t wo rden . GLt. L e n e w i ts c h stan d um diese Ze i t
m i t dem Gro s circa 8 K ilomete r östlich Peki n g be i de r zwe i te n
Sch leuse . GM . W a s s i le w s ki j l ieß i hm me lde n , dass man ohn e

Schuss zum Thore gekommen se i und dasse l be je tzt m i t G ran aten
e in zusch ieße n ve rsuche .

Di e Gran ate n e rzeugte n i m Tho re zue rst n ur Duréhschläge ,
ohn e es zu ö ff n en . GM . W a s s i le vr s ki j streckte durch e i n n och
h e i ße s Sch uss loch di e Hand und f üh l te das Sch loss. Er be fah l ,
e twas tie fe r zu richte n . Nach zwe i bi s d re i we i te ren Sc hüsse n spran g
das Tho r auf .

Sofo rt stürzte si ch das ganzeDeta cbem ent. GM . W a s s i le w 3 k i j
an de r Tüte , un te r Hu r rah ruf en durch das Tho r. Das in n er e Tho r
war o ff en , di e an sch l ießen de , zum

'

Kai se rcanal f üh ren de Gasse
un be se tzt. Es war 2 Uhr 80 Min uten n ach ts .

GM . W a s s i le w s ki j sch ickte di e zwe ite Me ldung ab, dass
das Thor gespren gt und das D e tacheme n t i n di e ch in esi sche Stadt
e in gedrun gen se i .

Nun musste der Au fgan g zur Maue rz in n e ge such t we rden .

Zue rst ve rsuch te man , i hn i n de r e ngen Que rgasse zw i sch en de n

an di e Maue r s ich an schm iege n den Gebäude n zu fin den ; d ie s war
jedo ch e rfo lg lo s. GM . W a s s i le w e k i j ve rsprach d emje n igen Sch ü tzen ,
we lche r den Au fgan g fi nde , das Gw rgskr euz. Nach 10— 1 5 Min ute n
me ldete e i n Man n , dass e r den Au fgan g ge fun den habe ; e r f ührte
den Gen e ral mi t zwe i Compagn ien h in auf . E in e Compagn ie bl ie b
zur Bewachun g des Tho res zurück, di e vie rte Compagn ie wurde i n
En ts prechung de s vo n GLt. L e n e w i ts c h f rühe r gegeben en Be fehle ,
i n der Richtung au f das Gesan dts chaftsvi e rtel en tsen de t. Si e wurde
durch den Jun ke r G i e r a , e in en So hn des Ge san dte n , ge führt, de r
schon vorhe r e inmal i n Pek in g gewesen war .

De r Aufgan g au f di e Maue r en de te m it e in e r ve rspe rrten Thür e .

Di e Schütze n sch lugen s i e m it dem Ko l ben e i n u nd d rangen ,
GM . W a s s i le w s ki j an de r Tüt e , auf di e Maue r . Si e e rh ie lte n
h ie r vo n zwe i Se iten Feue r : von der man dschurischen Stadtmaue r,
w e lche di e ch in e sische um 4

°

5 m ü be rhöh te und vo n Oste n her vo n

den aus den Tho rthürmen au f di e östliche Face geflüchtete n Gegn e rn .
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A uf dem Thurme übe r dem äuße ren Thore wurde di e ru ssisch e
Flagge geh isst .

Um 3 Uhr f rü h m e lde te G i e r s , dass e r den W eg zum Ge

sandts chafls vi e rtel n i chtti nde n kön n e . Es wurden dahe r zwe i Ch in esen
als Füh re r dah in requi rie rt und de r Compagn ie für den Fal l, als

s i e auf ih rem Wege Tho re fä n de . zwe i G e sch ütze be ige ge ben . . Si e

hatte kaum 800 Sch ri tte län gs de s Can als zu rü ckge legt, als s i e vo n
der Fro n t un d von rech ts he r aus de r Richtung e ine s, di e mand
s chu r i s che Stadtmaue r um ci rca 9 m übe rhöhenden , d re i stöckige n
Tham es so he f tiges Feue r e rh ie lt, das s di e sech s Pf e rde e in es
G e sch ütze s so fo rt fie len und 12 Arti l le risten und 15 Sch ützen ve r

wu n de t wurden . Auch de r Compagn i e commaudant, Capi tan G o r s k i j
wur de an Han d und Brust ve rwunde t. Da man n o ch c i rca lkm
un te r so h e f tigem Feue r zu rückzu lege n gehabt h ätte und di e Kräf te
ge sc ho n t we rden musste n , be fah l GM . W a s s i le w s ki j dem Haupt
man n G o r s ki j, zum Tho re zurückzukeh ren . Das Ge sch ütz, das
se in e Be span n un g ve rlo ren hatte , wurde durch Man n schaft zurück
ge b rach t, wo be i di e stärks te n Ve rluste e i ntrete n .

Um 5 Uhr f rüh , als e s scho n vö l l ig Tag geworden war ,

e rre ich te das ch in esische Feue r vo n derMaudschur en staü und dem

dre istöckigen Thurm di e größte I n te n sität. I n dem en ge n Durch
gan ge zwi sch en de r Maue r und den angehauten Häuse rn konn te
ke in G e sch ütz durchgeb racht we rden , um es au f di e Maue r zu
bri n ge n ; es wurden de shal b zw ischen 5 u nd 6 Uh r mo rge n s zwe i
Ge schütze i n de r Gasse zum Kai se r canalaufge f üh r t . Diese Geschütze
scho ssen durch di e Zw i schen ränm e de r Häuse r, w i e du rch Scharten ,
auf ei n e Distan z vo n circa 2oom gegen den dre istöckigen Thurm .

De r Erfo lg war e i n vo rz ügl iche r . Nach j ede r Selva e rho ben s ich
gan ze Staubwo lken vom Thurm e und das f e in dl iche Feue r wu rde
schw äch e r. Abe r e rs t gegen 12 Uh r m ittags ko n n te e s vö l lig zum
Schw e igen ge brach t we rden .

Da di e Ch in esen den Ve rsuch mach te n , di e au f di e Maue r
ge drungen e n zwe i Compagn ien i n di e re chte F lan ke zu n ehm e n ,
wurde e in e Mitrai lleuse auf di e Maue r geb rach t und h in te r dem
i n n e ren Tho rtburme au fgeste l lt. Si e be strich di e Maue r gegen den
östl iche n Eckthurm h i n und e rw ies seh r gute Dien ste , in dem ih r
Feue r meh rmals di e Ve rsuche de r Ch in e sen , aus j en e r Richtun g
vorzubr echen , zu rückwies .

Um 8 Uh r f rüh traf di e Vorhut des Gros e i n . Si e en twi cke lte
s ich au f 0 5 km vo r der Stadt und l ieß ih re Gesch ütze au f fah re n ,
um di e f e in d l iche I n fan te rie und Arti l le rie von der man dschurisch en
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Stadtmaue r zu ve rtre iben . H iebe i fielO be rst A n t u k o w
,
Comman dan t

des 10. ostsi bi r ischen Sch ützen -Regimtants .

Um 10 Uh r vo rm ittags wurde GM . W a s s i le w s ki j , als e r

di e Maue r ü be rsch re iten wo l l te , von der man dschu rischen Stadtmaue r
her durch e i n I n fante r i eges choss sch we r ve rwun de t. Vo n v ie r Le uten ,
welch e i hm be i sprangen , wur den gle ich fal ls d re i ve rwun det

Um 12 Uh r m ittags l ieß das ch in es ische Feue r nach und

GLt. L e n e w i ts c h rü ckte m it de r Vo rhut i n di e Chi n e se n stadt.

Das Gro s be trat di e Stadt um 5 Uhr abe n ds ; se in e Arti l le rie hatte
di e japan ische Co lo n ne un te rstützt, we lche e i n Thor n ö rd l ich des
Obse rvato rium e rstü rmte .

Das Detacbement GM. W a s s i le w s ki j hatte sich sech s
Stun den lan g gegen bedeuten d übe rlegen e f e in d l iche Kräh.e gehal ten .

W i e n , 1 . Apri l 19 0 1 .
S c h ö n .


